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Küchenbau    
Haushaltgeräte  
Zentralstaubsauger                 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 056 463 64 10 

Wir bauen Küchen! 

Neumarkt 2
5200 Brugg  
Tel. 056 / 441 30 46
www.bloesser-optik.ch

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Schlafzimmer
in vielen Varianten!
Lieferung, Montage und Entsorgung gratis

Angeborene Bewegungsfolgen
Atemschule Methode Klara Wolf
Ballett für Erwachsene
Cantienica® – Methode
Capoeira für Kinder
Feldenkrais
Funky Jazz für Jugendliche
Gymnastik
IKA: Individuelle Körperarbeit
Medizinisches Qi Gong
Pilates
Rückbildungsgymnastik
Rückengymnastik
Shiatsu
Tai Chi Chuan
Vinyasa Flow Yoga
Yoga

Ihr Partner für Strom

www.kern-ag.ch

         

   

 

 

 

 

 

  

 

 

  
   

    
              
              

    
              
              

Kern Strom 2sp_85_U.qxp  20.09.18  10:13  Seite 1

Thalheim
Fleisch- und Fisch-

Spezialitäten vom Grill
***

Verschiedene Sommersalate mit 
Rauchlachs und Melonen

***
Siedfleisch- und Ochsenmaulsalat

Stefan Schneider,
Restaurant Schenkenbergerhof
5112 Thalheim, Di geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
www.schenkenbergerhof.ch

Zum Gewinner geworden
Regional-Kreuzworträtsel: 200 Franken für Paul Hiltpold (85) aus Birr

«Wenn Rosmarie Alder das kann, kann 
ich das doch auch», habe er sich ge-
dacht, nachdem er das vorletzte Ge-
winner-Prichtli gelesen habe, lacht Paul 
Hiltpold. Der begeisterte Kreuzwort-
rätsler meint nicht etwa das Lösen an 
sich, sondern das Einschicken der Karte 
– und prompt wurde sie letzte Woche 
von A. R.’s Glücksfee gezogen.

Ein Gewinner ist Paul Hiltpold, der 
Mann mit dem grünen Fischerhut und 
dem nicht minder typischen sonnigen 
Gemüt, natürlich sowieso schon längst. 
Welche Schwierigkeiten er auf diesem 
Weg überwunden hat, darüber müss-
te man – statt solche leichten-seichten 

Zeilen – im Grunde einmal ein Buch 
schreiben.

«Trudi zuerst erwähnen...»
Es würde jedenfalls an ganz anderer 
Stelle starten als da, wo Paul Hiltpold 
zu erzählen beginnt: Bei seinem Glück, 
seiner Frau Trudi nämlich, die er nicht 
nur, aber auch – «schau doch mal, ist 
das nicht eine Pracht?!» – wegen der 
vielen wunderschönen Blumen rund 
ums Haus rühmt. «Trudi bitte zuerst er-
wähnen», so Hilpolts Regieanweisung 
an den Chronisten.

«...und die Kinder nicht vergessen»
Besonders stolz ist er auf seine vier 
Kinder. Speziell erwähnt er zudem sei-
ne acht Enkelkinder: bei der obligaten 
Frage nach der Gewinnverwendung.

Nach wie vor Fischereiaufseher
Gearbeitet hat Paul Hiltpold früher bei 
der BBC, ABB und Alstom, zuletzt als 
Generatorenbau-Gruppenführer auf 
dem Birrfeld – auch heute hat der Bir-
rer, der täglich rund anderthalb Stun-
den marschiert, eine dichte Agenda. 
«Gestern war Konfirmandenzusam-
menkunft – wir sind noch neun von 
ehemals 40», sinniert er beim Blick in 
den eng beschriebenen Terminplan, 
«und morgen ist Fischeinsatz bei den 
Scherzer Mühleweihern.»
Da wirkt er nach wie vor als Fischerei-
aufseher, auch wenn er mit dem Ein-
fangen von Edelkrebsen für den Kan-
ton – 12’000 in 12 Jahren – mittlerweile 

aufgehört hat.  «Ich bin sicher drei Mal 
in der Woche dort oben, aber nicht 
etwa als Kontrolleur», unterstreicht er, 
«sondern ich geniesse vor allem den in-
teressanten Austausch mit den Fischer-
Kollegen.»

Verblüffend, wie in jeder Hinsicht agil 
der Mann noch immer unterwegs ist. 
Zu geistiger Frische trägt es jeweils 
auch ein ganz kleines bisschen bei, das

Juni-Kreuzworträtsel auf S. 6

Nicht einfach nur Holzlampen –
sondern raffinierte Leucht-Skulpturen
Der Auensteiner Tim Gubler (20) stellt am Räbfescht Oberflachs (17. / 18. 8.) erstmals seine Werke aus

Vier Beach Boys bringen 
die Playa nach Brugg

«Team B.O.S.S» sorgt für viel Strand-Feeling am Stadtfest

(A. R.) – «Ich liebe die Strukturen und 
Maserierungen sowie das Bearbeiten 
der verschiedenen Hölzer», schwärmt 
Tim Gubler von seinem Kunst-Werk-
stoff – und demonstriert bei einer 
seiner Holzlampen, die vielmehr raffi-
nierte Leucht-Skulpturen sind, wie er 
den Stamm ausgehöhlt und darin den 
Beleuchtungs-Part aufwendig einge-
baut hat.

Dabei kommt ihm zupass, dass er bei 
Elektro Frei im Dorf als  Lehrling wirkt. 
«Am 14. Juni ist LAP, danach habe 
ich wieder ein bisschen mehr Zeit», 
schmunzelt der begabte Gestalter je-
ner Licht-Plastiken, die man so sonst 
nirgends sieht.

Im Herzen ein «Hölziger»...
...war Elektroinstallateur Tim Gubler 
im Grunde schon immer. «Eigentlich 
habe ich Schreiner lernen wollen und 
auch an zwei Orten geschnuppert – 
aber man hat mir gesagt, das sei nichts 
für einen Bezler», führt er, beim Chro-
nisten doch für einiges Kopfschütteln 
sorgend, aus. 
Begonnen habe alles mit etwa 14 Jah-
ren, als er für Pirmin Zurbriggens Ho-
tel in Saas Almagell 40 Kerzenständer 
habe anfertigen dürfen und dieses Pro-
jekt zusammen mit dem ehemaligen 
Auensteiner Schreiner Fritz Frei reali-
siert habe, blickt er auf die Initialzün-
dung seines Kunstschaffens zurück.
Oft  streift der FC-Auenstein-Fussballer 
für die Rohstoff-Suche durch den Wald 
oder schaut bei den Bauern vorbei, die 
gerade einen Chriesi- oder Apfelbaum 
gefällt haben. Manchmal, wie für die 
stylische Lampe im Bild, liegt das Gute 
aber auch ganz nah: «Dieses Holz 
stammt von einem Mirabellen-Baum, 
der im eigenen Garten stand», erklärt 
er, der sich jeweils von seinem Holzla-
ger im Keller spontan inspirieren lässt.
Dass im Hause Gubler eine hohe Kunst-
Dichte herrscht, findet auch am Räb-
fescht einen vielgestaltigen Nieder-
schlag: So zeigt Bruder Michael Gubler 

dramatische Fotografien –  und Mutter 
Monika sowie Tante Franziska Widmer 
aus Gränichen stellen erneut ihre Bil-
der aus.

«Bäumiges» Kunst-Bouquet
Tim Gublers Werke jedenfalls passen 
schon jetzt bestens zum vorgegebenen 
Thema «Baum», welches die 20 Künst-

lerinnen und Künstler aufs Räbfescht 
hin umsetzen.
Dieses findet im August zu fünften Mal 
unter dem Motto «Wein trifft Kunst» 
statt. Wobei der Fokus natürlich vor al-
lem auch auf ersterem liegt: Über 50 ver-
schiedene Weine werden sich da im 
Dorfteil Adelboden degustieren lassen. 
Mehr auch unter www.raebfescht.ch

Tim Gubler präsentiert zwei seiner Holzlampen – «Rinde zu bearbeiten ist be-
sonders heikel», sagt er.

Ricco Siegenthaler (l.) und Severin 
Obrecht bei einem Augenschein am 
«Playa de Brugg»-Standort gleich 
vor dem Stadthaus.

(A. R.) – «Vamos a la playa» lautet oft 
das Motto jener, die ein bisschen Bim-
bes auf der Seite haben und Reiseplä-
ne schmieden. Die vier Beach Boys vom 
«Team B.O.S.S» machen es umgekehrt, 
stecken ihre Kohle in eine bunte Beach-
Bar – und bringen so die Playa nach 
Brugg. Ein wichtiger Part spielen da 
die Drinks, die in echten Kokosnüssen 
serviert werden: «Pro verkaufte Nuss 
spenden wir zwei Franken ans Kinder-
heim Brugg», sagt Severin Obrecht.

Wobei natürlich auch nicht-trinkend 
gespendet respektive ein Obulus in 
die transparente Säule neben der Bar 
geworfen werden könne, betont das 
«O» des Teams – die weiteren Mit-
streiter sind Christian Bösch, Ricco Sie-
genthaler und  Jimmy Schmid.
«Wir wollten schon lange einmal et-
was gemeinsam auf die Beine stel-

len, dafür eignet sich das verfärbte 
Stadtfest doch wunderbar», erklärt Se-
verin Obrecht das – nicht zuletzt auch 
finanziell grosse – Engagement des en-
thusiastischen Teams.
Dieses verwirklicht nun seinen Traum 
einer Beach-Bar  (23. – 25. 8. / 30. 8. –  
1. 9.). «Am Strand erwarten euch jeden 
Abend ein fantastischer Sonnenunter-
gang, eine überdachte Strandhütte, 
coole Cocktails und heisser Beach-
Sound», macht der «B.O.S.S.»-Boss 
entspanntes «Sünnele, Bädele und 
Muscheln sammeln» an der «Playa de 
Brugg» beliebt.
Natürlich werden auch kreative Spon-
soring-Möglichkeiten geboten – als Ko-
kosnuss-Donator zum Beispiel fungiert 
die Brugger Valiant-Bank. Wer sich in 
chilligem Umfeld präsentieren möchte, 
meldet sich bei Severin Obrecht (079 
385 15 58; hispeedvirus23@gmx.ch).

Am besten mit dem Bus zum Argovia-Fäscht
Ob zum Beizli-Fäscht vom Freitag, 7. Juni 
(ab 18 Uhr; Eintritt neu Fr. 10.–) oder 
zum Konzert-Feuerwerk vom Samstag, 
8. Juni (Tickets ab Fr. 35.–): Zur Mega-
Party auf dem Birrfeld gelangt man am 
besten mit den Extrabussen, die am Frei-
tag und am Samstag im Halbstunden-
Takt ab Brugg Bahnhof Campus aufs 
Birrfeld fahren – und auch wieder 
zurück (Freitagabend Fr. 10.–, Samstag 

Fr. 20.–; wer ein Samstag-Ticket löst, fährt 
am Freitag gratis). Parkplätze kosten 
20 Franken pro Tag. Am Samstag (Türöfff-
nung ab 14 Uhr) sind wieder diverse Stars 
zu sehen: nämlich Loco Escrito (16.30 Uhr), 
Baschi (17.45 Uhr), Bastian Baker, 
(19.05 Uhr),  Lo & Leduc (20.30 Uhr),  James 
Arthur (22.05 Uhr), Stress (23.40 Uhr) und 
MoTrip (1.05 Uhr) – mehr Infos unter

 www.argovia.ch
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Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss». J. Keller: Tel 078 739 89 49
                         mail: goeggs333@gmail.com

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten 
aller Art! Hecken und Sträucher jetzt schnei-
den, mähen usw.! Fachgerecht! Speditiv! 
Preisgünstig!       R. Bütler Tel 056 441 12 89
www.buetler-gartenpflege.ch

MULTIMEDIA-REPARATUREN
Reparaturen von Klein-Geräten, Radio, TV, 
Netzteilen, Steckern, Funkgeräten etc.
Reparatur-Anfrage nur telefonisch:
078 742 00 47

Zu verkaufen
2 Wanduhren 90- und 120-jährig à Fr. 100.–
1 Sekretär 120-jährig, Fr. 250.–
Tel. 079 513 94 08

Fusspflegestudio Monika Bürgi und 
Daniela Fallica:
neu Mo bis Fr von 9 bis 17 Uhr geöffnet
Wir haben noch freie Hände für Ihre Füsse!
Hauptstrasse 45, 5200 Brugg / 056 442 12 40

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Sitzplatz 
Florian Gartenbau 
062 867 30 00 

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

Brugg: Troubadix-Jubiläum
Das Aargauer LiedermacherInnen-Fest 
ist im Odeon Brugg zu Gast. Es findet 
seit 1999 immer an einem anderen Ort 
auf Aargauer Boden statt. Von Jung bis 
alt ist es ein beliebter Anlass, den vorge-
tragenen Barden-Liedern zu lauschen. 
Jede anwesende Person kann pro Block 
3 Stimmen an 3 verschiedene Lieder ab-
geben. Nach jedem Block werden die 
Stimmen gezählt.
Zum Jubiläum gibt es nach dem Auftakt 
an Auffahrt im Dampfschiff zwei wei-
tere Vorausscheidungs-Anlässe, um sich 
für das 20. Troubadix an Pfingsten 2020 
im Salzhaus Brugg zu qualifizieren: an 
Pfingsten (9. Juni) im Odeon und an 
Fronleichnam (20. Juni) im Piccadilly in 
Brugg. 

www.troubadix.org

Genossenschaft Kastanien-
baum lädt zum Kapo-Referat

Sehr aktuell sind die verschiede-
nen Formen des Telefonbetrugs, 
aber auch Vermögensdelikte, Dieb-
stahl und Einbruch. Kantonspolizist 
Mohn  zeigt in seinem Referat vom 
Mittwoch,  12. Juni, 14 Uhr, im Ge-
meinschaftsraum Kastanienweg 1  
in Lupfig auf, wie einige Gefahren 
durch Achtsamkeit rechtzeitig er-
kannt werden. Unter anderem auch, 
wie wichtig die Nachbarschaftshilfe 
ist. Anschliessend werden Kaffee 
und Kuchen offeriert.

Wir besorgen Ihr Geld.
Inkasso/Exkasso
Treuhand Forum
056 460 20 64

Bühne frei für neue Talente
Odeon Brugg: Offene Bühne, die Zehnte – am Freitag, 7. Juni, 18.30 – ca. 23.30 Uhr

P F I N G S T F E S T
im Zoo Hasel Remigen AG

Pfingstsonntag und -montag

20./21. Mai, 10.00 - 18.00
Lassen Sie sich von den vielen Attraktionen überraschen.

 · Festwirtschaft · Kaffee- und Kuchenstube
 · Ponyreiten · Mohrenkopfschleuder
 · Züglifahren · Spass mit Clown Billy etc.

Das «Zoo Hasel»-Team freut sich auf Ihren Besuch!
101649 A3K

Tombola

PF INGSTFEST
im Zoo Hasel Remigen AG

Pfingstsonntag und -montag

09./10. Juni, 10.00 - 18.00
Lassen Sie sich von den vielen Attraktionen überraschen.

 · Festwirtschaft · Kaffee- und Kuchenstube
 · Ponyreiten · Mohrenkopfschleuder
 · Züglifahren · Spass mit Clown Billy etc.

Das «Zoo Hasel»-Team freut sich auf Ihren Besuch!
101649 A3K

Tombola

DRIVE TOGETHER

 www.mazda.ch

Jetzt bei uns Probe fahren.

Modell Farbe km-Stand 1. Inv. Aktionspreis Preisvorteil Modell Farbe km-Stand 1. Inv. Aktionspreis Preisvorteil

Mazda     90 Ambition XXXX XXXXX XXX XX.XXXX CHF XX XXX.– CHF X XXX.–  3 Skyactiv-G 150 AWD Ambition Plus XXXX XXXXX XXX XX.XXXX CHF XX XXX.– CHF X XXX.–

Mazda    115 Revolution XXXX XXXXX XXXXX XX.XXXX CHF XX XXX.– CHF X XXX.–  3 Skyactiv-D 115 FWD Ambition Plus XXXX XXXXX XXXXX XX.XXXX CHF XX XXX.– CHF X XXX.–

Mazda    120 Ambition Plus XXXX XXXXX XXX XX.XXXX CHF XX XXX.– CHF X XXX.–  5 Skyactiv-G 194 AWD Revolution XXXX XXXXX XXX XX.XXXX CHF XX XXX.– CHF X XXX.–

Mazda    105 Ambition XXXX XXXXX XXXXX XX.XXXX CHF XX XXX.– CHF X XXX.–  5 Skyactiv-G 165 AWD Ambition XXXX XXXXX XXXXX XX.XXXX CHF XX XXX.– CHF X XXX.–

Mazda    194 SW Revolution XXXX XXXXX XXX XX.XXXX CHF XX XXX.– CHF X XXX.–  5 Skyactiv-G 131 Revolution XXXX XXXXX XXX XX.XXXX CHF XX XXX.– CHF X XXX.–

Mazda    184 AWD SW Revolution XXXX XXXXX XXXXX XX.XXXX CHF XX XXX.– CHF X XXX.–  5 RF Skyactiv-G 160 Revolution XXXX XXXXX XXXXX XX.XXXX CHF XX XXX.– CHF X XXX.–

Die abgebildeten Modelle gelten lediglich zur Illustration und nicht als konkrete Angebote.

Jetzt bei uns Probe fahren.

Modell Farbe km-Stand 1. Inv. Aktionspreis Preisvorteil Modell

Mazda     90 Ambition XXXX XXXXX XXX XX.XXXX CHF XX XXX.– CHF X XXX.–  3 Skyactiv-G 150 AWD Ambition Plus

Mazda    115 Revolution XXXX XXXXX XXXXX XX.XXXX CHF XX XXX.– CHF X XXX.–  3 Skyactiv-D 115 FWD Ambition Plus

Mazda    120 Ambition Plus XXXX XXXXX XXX XX.XXXX CHF XX XXX.– CHF X XXX.–  5 Skyactiv-G 194 AWD Revolution

Mazda    105 Ambition XXXX XXXXX XXXXX XX.XXXX CHF XX XXX.– CHF X XXX.–  5 Skyactiv-G 165 AWD Ambition

Mazda    194 SW Revolution XXXX XXXXX XXX XX.XXXX CHF XX XXX.– CHF X XXX.–  5 Skyactiv-G 131 Revolution

Mazda    184 AWD SW Revolution XXXX XXXXX XXXXX XX.XXXX CHF XX XXX.– CHF X XXX.–  5 RF Skyactiv-G 160 Revolution

Die abgebildeten Modelle gelten lediglich zur Illustration und nicht als konkrete Angebote.

Modell Farbe km-Stand 1. Inv. Aktionspreis Preisvorteil
Mazda 2 Skyactive 90 Ambition Plus Jet Black 1 550 3.2019 17 900.– 4 824.–
Mazda 2 Skyactive 115 Revolution Crystal White 1 000 5.2019 23 900.– 3 931.–
Mazda 2 Sky. 90 Automat Revolution Eternal Blue   500      5.2019  21 500.– 3 829.–
Mazda 3 Skay. 120 Revolution Automat Maschine Gray 4 726 9.2018 27'400.– 6'570.–
Mazda 3 Sky. 150 Revolution Automat Soul Red 7 135 3.2018 29 900.– 8 770.–
Mazda 3 Skyactive 122 Revolution Soul Red Crystal  800 3.2019 32 700.– 2 954.–

Modell Farbe km-Stand 1. Inv. Aktionspreis Preisvorteil
Mazda CX-3 Sky. 121 Automat Ambitio Crystal White 1 200 3.2019 26 900.– 4 254.–
Mazda CX-5 Sky. 1 4x4 Automat Amb. Deep Chrystal  59694 3.2018 33 900.–          13990.– 
Mazda CX-5 Sky. 175 4x4 Automat Rev. Sonic Silver   2 850 1.2019 43 900.– 6 490.–
Mazda CX-5 Sky. 192 4x4 Automat Rev. Crystal White 4 358 1.2019 38 400.– 7 290.–
Mazda 6 Sky. 175 4x4 Automat Revol. Sonic Silver 8 475 1.2018 39 900.– 12 596.–
Mazda MX-5 160 Revolution Cabrio Soul Red 3 578 4.2018 29 900.– 7 564.–

Jakob Vogt AG 5234 Villigen Telefon 056 284 14 16   Samstag 10 – 16 Uhr geöffnet www.mazda-vogt.ch
Jetzt bei uns Probe fahren.

Modell Farbe km-Stand 1. Inv. Aktionspreis Preisvorteil Modell

Mazda     90 Ambition XXXX XXXXX XXX XX.XXXX CHF XX XXX.– CHF X XXX.–  3 Skyactiv-G 150 AWD Ambition Plus

Mazda    115 Revolution XXXX XXXXX XXXXX XX.XXXX CHF XX XXX.– CHF X XXX.–  3 Skyactiv-D 115 FWD Ambition Plus

Mazda    120 Ambition Plus XXXX XXXXX XXX XX.XXXX CHF XX XXX.– CHF X XXX.–  5 Skyactiv-G 194 AWD Revolution

Mazda    105 Ambition XXXX XXXXX XXXXX XX.XXXX CHF XX XXX.– CHF X XXX.–  5 Skyactiv-G 165 AWD Ambition

Mazda    194 SW Revolution XXXX XXXXX XXX XX.XXXX CHF XX XXX.– CHF X XXX.–  5 Skyactiv-G 131 Revolution

Mazda    184 AWD SW Revolution XXXX XXXXX XXXXX XX.XXXX CHF XX XXX.– CHF X XXX.–  5 RF Skyactiv-G 160 Revolution

Die abgebildeten Modelle gelten lediglich zur Illustration und nicht als konkrete Angebote.
Weitere Modelle auf Anfrage.

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
Y S 8 5 1

F S I 3 2
H R O F 2 6

F T E S H 7 2 6
E F 8 7 3 6 9
I F R Y O 5 1 8

S E I T 6 1
E F S 2 9

5 8 4

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
2 4 9 9 5 1

5 6 1 4 9 6 5
8 9 6 5 4 3

9 8 4 2 4
7 1 2 1 6 2 9

2 5 7 8 3
8 3 1 4 1 8

6 2 3 1 5 3 2
3 1 2 2 7 6

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
P U 2 9 6

K A D E T 5 3
L E D A 8 4 2

K T 3 8 6
P E 1 5 7
D I P K 4 9 8
K I U D 4 1 9

A D P U K 9 7
5 8 3

Ferngesteuerte Flugzeuge zusammen-
bauen und fliegen. Viel Zubehör. 

www.elektromodelle.ch

Jedem sein eigenes Messer
Gravuren: Heute bestellt - morgen geliefert

www.sackmesser.ch

Riesenauswahl an Badezimmer-Accessoires
div. Marken: Kleine Wolke, Möve, Spirella etc.

 www.badezimmer-shop.ch

In 2 Schritten zum persönichen Stempel
Heute bestellt, morgen ausgeliefert 

www.stempel.ch
Wo 26-2019 Wo 27-2019

Riesenauswahl an Badezimmer-Accessoires
div. Marken: Kleine Wolke, Möve, Spirella etc.

 www.badezimmer-shop.ch

Küchenarbeits-Helfer von Zyliss
sowie Profimesser (mit Gravur)

www.messer24.ch

Wo 24-2019 Wo 25-2019

Wo 22-2019 Wo 23-2019

Er hat keine 
Fischerkarte!

Warum macht 
das Angeln denn 

deinen Mann 
so schrecklich 

nervös?

(pd) – Bereits zum zehnten Mal stellt das 
Kulturhaus Odeon Brugg seine Bühne 
interessierten Talenten zur Verfügung. 
Und dies mit gutem Grund: Während 
im Bühne-Programm des Kulturhau-
ses hauptsächlich bekannte Grössen 
auftreten, bietet es für einmal wenig 
bekannten Künstlerinnen und Künst-
lern eine Plattform. Die Erfahrungen 
der letzten Jahre haben immer wieder 
gezeigt, dass die Offene Bühne Newco-
mern als Sprungbrett dienen kann.
11 verschiedene Einzelpersonen und 
Gruppen werden am 7. Juni während je 
einer Viertelstunde ihr Können zeigen 
(Bild: Offene Bühne 2018). Von Singer-
Songwriting über Spoken-Word-Beiträ-
ge, Schauspiel bis hin zu Tanz wird eine 
abwechslungsreiche Auswahl an über-
raschenden Kurzauftritten zu sehen 

sein. Das Publikum, das freien Eintritt geniesst, darf sich auf 
einen unterhaltsamen Abend freuen.
Alle Auftritte werden von einer Jury, bestehend aus Vertre-
tungen von Brugger und Windischer Kulturhäusern sowie 
von Radio Kanal K, bewertet und die drei Favoriten werden 
mit einer Siegergage honoriert. Wer im Saalvoting die meis-
ten Stimmen holt, sichert sich den Publikumspreis.

Spatenstich für zwei neue Brücken –
parallel zu den bestehenden

Auenstein/Rupperswil: Bald haben Fussgänger und Velofahrer mehr Platz
(Reg) – Im Januar hat die Kantons-
regierung das Bauprojekt und einen 
Kredit in Höhe von 6,3 Mio. Fr. geneh-
migt. Gestern Mittwoch nun, also nach 
Redaktionsschluss, fand im Beisein von 
BVU-Vorsteher Stephan Attiger der offi-
zielle Spatenstich für den Bau der neuen 
Fuss- und Radwegbrücken statt. 
Von Auenstein nach Rupperswil gehts 
zunächst über die Brücke, die den Un-
terwasserkanal, dann über jene, wel-
che die Aare quert – beide sind sie nur 
3,2 Meter breit und lediglich einspurig 
befahrbar. Nun baut der Kanton weni-
ge Meter flussabwärts zwei neue Holz-
brücken parallel zu den bestehenden, 
um den Langsam- und den Autoverkehr 
gänzlich zu entflechten. Die Bauarbei-
ten sollen rund ein Jahr dauern.

Die beiden Brücken zwischen Auenstein und Rupperswil sind 
nur einspurig befahrbar  – und für die Velofahrer und die 
Fussgänger auf dem schmalen Trottoir wirds oft ziemlich eng.

Öffentliches WC für Wanderer & Co.
Remigen: Gmeind vom 6. Juni  befindet auch über den Betrieb einer Toilette beim Volg
(A. R.) «Leider musste bereits an diver-
sen Orten in unserer Gemeinde festge-
stellt werden, dass das persönliche Ge-
schäft in freier Natur verrichtet wurde», 
schildert der Gemeinderat in seiner Vor-
lage die Ausganglage. Diese ist offenbar 
buchstäblich eine beschissene, wie Ge-
meindeschreiber Jonas Hürbin bestätigt.

«Es wurden leider schon mehrere Male 
menschliche Exkremente am Dorfrand 
gefunden», sagt er.  Und Reklamatio-
nen, dass kleinere und grössere Besu-
cher des Kinderspielplatzes öffentlich 
urinieren würden, seien ebenfalls ein-
gegangen.
«Zur Behebung dieses Missstandes soll 
den Besucherinnen und Besuchern von 
Remigen – seien dies Wanderer, Be-
sucher von öffentlichen Spielplätzen 
oder Handwerker – in Zukunft eine öf-
fentlich zugängliche Toilette zur Ver-
fügung stehen», kommt der Gemein-
derat zum Schluss.
Zunächst sei ein solches WC im alten 
Bushäuschen an der Gansingerstrasse 
geprüft worden, wo allerdings ein 
kompletter Ersatz der Abwasser- und 
Wasserleitung nötig und der Aufwand 
damit zu gross gewesen wäre. Schliess-
lich sei man sich mit der Genossenschaft 
Wohnen &  Leben einig geworden, in 
deren Bauvorhaben bei der Volg-Filiale 
eine öffentliche Toilette einzubauen.
120 Franken Miete pro Monat, 10’000 
Franken für das WC selbst sowie jährli-

che Reinigungs- und Unterhaltskosten: Diese nicht eben rie-
sigen Beträge werden der Gemeindeversammlung separat 
vorgelegt, weil es sich um Verpflichtungskredite und jährlich 
wiederkehrende Ausgaben handelt – und weil man den Ent-
scheid jetzt herbeiführen möchte, um das WC in den dem-
nächst startenden Bauablauf integrieren zu können.

Überschuss geringer als erwartet
Weiter  werden etwa Einbürgerungen und die Genehmigung 
der Rechnung 2018 beantragt. Diese schliesst mit einem Plus 
von gegen 70000 Franken ab – budgetiert war ein Überschuss 
von rund 130000 Franken. Gemindert haben das Ergebnis un-
ter anderem tiefere Steuereinnahmen, höheres Schulgeld an 
Brugg für  die Oberstufe, gesteigerte Ausgaben für materielle 
Hilfe oder der Ersatz der Heizung im Gemeindehaus.

Die Visualisierung (rechts das Volg-Gebäude) zeigt, wie 
die Toilette in das Bauprojekt der Genossenschaft Wohnen 
& Leben integriert werden soll.
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Windisch: Restaurant Waage vor Sanierung

Im Restaurant des Golf Clubs Schinznach Bad verwöhnen wir unsere 
Member und deren Gäste mit einer ausgezeichneten Küche und einem 

persönlichen, aufmerksamen  Service. 
 

Für das Restaurant mit zahlreichen Anlässen bis 120 Personen 
und einer Terrasse fur die 

Sommersaison 2019 per sofort bis ca. Oktober/November suchen wir noch 
begeisterungsfähige, motivierte Menschen 

mit  Flair fur  die Gastronomie. 

Als Servicemitarbeiterin 
im a la Carte- und Bankettservice sowie Tätigkeiten am Buffet, bieten Sie 

unseren Member und deren Gäste aufmerksame, unaufdringliche, 
persönliche Dienstleistung mit Charme. 

Sie haben eine  entsprechende  Ausbildung und/oder schon sehr gute 
Erfahrung in der Gastronomie gesammelt. 

Werden Sie Teil unseres Teams. Wir suchen auch fortwährend Aushilfen für 
Bankette. Bitte nur vollständige  Bewerbungen  per Mail mit  Foto  und CV an 

Dariusz Knapinski restaurant@golf-schinznach.ch 

Pfingst-Ausflug zum Bözer Söhrenhof
Am Pfingstsamstag, 8. Juni, 11 bis 23 Uhr, und am Pfingstmon-
tag, 10. Juni, 11 bis 19 Uhr, findet bei der Familie Amsler auf 
dem Söhrenhof in Bözen das beliebte Spargelessen statt. In 
der Festwirtschaft werden Grünspargeln in diversen Variatio-
nen angeboten – und auch ein gutes Stück Fleisch vom Grill 
darf natürlich nicht fehlen. Die feinen, hausgemachten Ravio-
li mit Spargelfüllung sind der Hit. Dazu werden die Söhrenhof-
Weine serviert. Diese können selbstverständlich alle am Wein-
stand degustiert werden. Zum Dessert gibts saisonale Coupes 
und neue Sorten der beliebten Fricktaler Söhrenhof-Glace.
Am Märtstand können nebst den Grünspargeln auch andere 
Produkte vom Bauernhof gekauft werden. Weiter können 
sich die Kinder auf dem Karussell, dem Trampolin und dem 
Spielturm vergnügen und die vielen Tiere bestaunen.
Reservation und weitere Infos unter: www.soehrenhof.ch

Brugg: Künstler-Gespräch in 
der Galerie Immaginazione

Unter dem Titel «InAzione» laden 
Regula Zimmerli und Claudio Cassano 
in der Galerie Immaginazione jeweils 
zum Netzwerken und zum Apéro ein. 
Am Dienstag, 11. Juni, ab 18 Uhr, findet 
nun ein spezieller Netzwerk-Event 
statt. Um 19 Uhr startet das Salonge-
spräch: Drei Kunstschaffende – David 
Werthmüller, Mat Affolter-Fischer,  
und Veranstalter Claudio Cassano – 
äussern sich zu «Arbeit und Philoso-
phie eines Künstlers». Für die Modera-
tion konnte Hanny Baghdadi, Aarau, 
Unternehmerin und Kunstinteressier-
te, gewonnen werden. Dieser etwas 
andere Netzwerk-Event  richtet sich an 
Künstler und Künstlerinnen wie auch 
Interessierte.
Ausstellung und Bar mit kleinen Speisen 
ab 18 Uhr; Unkostenbeitrag Fr. 10.–inkl. 
Begrüssungsdrink; Anmeldung erwünscht 
an: galerie@immaginazione.ch

www.immaginazione.ch

Garage im Steiger AG, Badstrasse 50, 5200 Brugg; Tel. 056 448 98 00, www.garage-imsteiger.ch

16.00 – 21.00 Uhr

11.00 – 20.00 Uhr

10.00 – 16.00 Uhr

Weingut Schödler Villigen   www.schoedlerwein.ch  

Wein-Degustation und Verkauf 
Hofprodukte „madeinvilligen“ 
Winzerspezialitäten vom Grill 
Gemütliche Festwirtschaft 

 

Pfingstmontag 
Degustation 

 

10. Juni    ab 10.30 Uhr 

Erdbeeren vom Feinsten: frisch vom Feld
Loorhof Lupfig: Nun ist die Königin der Beeren im Hofladen erhältlich – dank später Sorten bis im Juli
(A. R.) – «Jetzt sind sie da, die Schweizer 
Freiland-Erdbeeren», freute sich Andre-
as Suter beim Ernte-Start auf dem 1,2 ha 
grossen Feld bei der «Sugstelli» in Bir-
menstorf. Und mit ihm frohlocken auch 
die Fans hiesiger Erdbeeren – denn reif 
geerntet und geradewegs verzehrt, so 
schmecken die saftigen Sommerboten 
nun einmal weitaus am besten. 

«Das wissen auch Füchse und Krähen», 
so Vater Christoph Suter. Sagts und 
verweist auf die Mehrzweck-Hagel-
schutznetze, welche die Erdbeeren be-
decken. Sie  dienen ausserdem gegen 
allzu heftige Sonneneinstrahlung  – 
und auch «gegen Vögel mit und ohne 
Federn», lacht er.
Derzeit stellen Suters – daneben zu-
dem noch mit der Grünspargel-Ernte 
beschäftigt – täglich um 5.30 Uhr bei 
der «Sugstelli» die Pflück-Wägeli be-
reit und entfernen besagte Netze, da-
mit die süssen Früchte der recht auf-
wendigen Anbau-Arbeit eingefahren 
werden können. 

Den «Eppeeri» wurde es heiss und kalt
«Gesetzt haben wir die Erdbeeren 
letztes Jahr am 10. Juli, dann muss-
ten wir sie ziemlich kostenintensiv 
bewässern», blickt Andreas Suter zu-
rück. Dennoch seien einige verbrannt 
– und neulich in den Frostnächten sei-
en, trotz der Vlies-Abdeckung, gegen 

30 Prozent erfroren. Erstaunlich sei, 
wie unterschiedlich die verschiedenen 
Sorten auf die Kälte reagieren wür-
den. Dies gelte auch bei Hitze: Jene 
Sorten mit mehr Kraut zum Beispiel 
kämen besser mit der Hitze zurecht, 
seien  dann aber anfälliger für Fäulnis, 
wenn es nass und kalt sei.

«Wir sind gut diversifiziert, was die Ri-
siken gut verteilt», schmunzelt Andreas 
Suter angesichts seines feinen Erdbee-
ren-Portfolios.
Neu gehört die Sorte Malwina dazu, 
die erst jetzt am Blühen ist. «So kön-
nen wir bis im Juli frische Erdbeeren 
anbieten», betont er.

Andreas (l.) und Christoph Suter mit süssen Ernte-Resultaten. Probierhäppchen 
bestätigten: einfach köstlich, wie sie ihr intensives Aroma entfalten.

«Vor Schliessung des Restaurants zur 
Waage in Windisch waren einige Ge-
schichten zu hören, warum die Pfor-
ten der "Güggeli-Waage" geschlos-
sen werden – die wahren Gründe 
liegen in der dringend anstehenden 
Sanierung der Pächter- und Mitar-
beiter-Unterkunft», teilt die Brugger 
Liegenschaften AG mit. Unter den 
gegebenen Umständen hätten sich 
die langjährigen Besitzer der Lie-
genschaft nicht in der Lage gesehen, 
den Pachtvertrag zu verlängern.
Das Restaurant mit Speisesaal wur-
de vor sechs Jahren umfangreich 
saniert. Diese Räumlichkeiten wer-
den einem Face-Lifting unterzogen. 
«Inzwischen wird bereits an einem 

neuen Gastronomie-Konzept gearbei-
tet. Dafür sind eigens Experten bei-
gezogen worden, um die neue Positi-
onierung der über die Region hinaus 
bekannten Waage sicherzustellen», so 
die Brugger Liegenschaften AG.
Als sicher gelte jetzt schon, dass auch die 
neue Waage weiterhin der Treffpunkt 
rund um Brugg/Windisch sein will. So 
werde darauf geachtet, dass sich die lo-
kalen Vereine auch künftig in der Waage 
treffen könnten. Die laufende Planung 
sehe vor, die ehemalige «Bar 69» entspre-
chend anzupassen und auf die Vereinsbe-
dürfnisse auszurichten. Nach Abschluss 
der Sanierungs- und Umbauarbeiten wer-
de voraussichtlich auf Anfang Oktober 
mit der Neueröffnung zu rechnen sein.
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Abendrennen haben schon
mächtig Fahrt aufgenommen

Brugg: Am 12. Juni braust das 595. Rennen heran – und am 31. Juli das 600.

(A. R.) – Es waren regelrechte Bilderbuch-Abendrennen, die 
bisher im Geissenschachen über die Bühne gingen. Zum Auf-
takt (Bild oben ) waren trotz bissiger Kälte 102 Fahrer am 
Start, dann erfreute sich das 2018 erstmals lancierte Verfol-
gungsrennen erneut grossen Zuspruchs – und jetzt steht am 
12. Juni bereits der fünfte Rennabend auf dem Programm. 
Da ist der Fokus dann ganz auf die Frauen gerichtet.

Besagtes Verfolgungsrennen übrigens wird nochmals am 
31. Juli ausgetragen, wenn die Organisatoren vom Rad-
fahrerbund Brugg ausserdem zum Saison-Highlight laden 
und das 600. Rennen ihrer 1967 ins Leben gerufenen Serie 
durchführen.
Dieses Handicaprennen, bei denen jede Kategorie mit einem 
kleinen Vorsprung auf die nächst höhere startet, ist nur eine 
von vielen Zusatzprüfungen, mit welchen die Hauptrennen 
jeweils gewürzt werden. Gestern Mittwoch zum Beispiel wur-
de die packende Punktehatz erneut vom unter dem Namen 
«Walter-Bäni-Sprint» bekannten 1-km-Zeitfahren flankiert.
Nachdem im wohl schönsten Velodrom der Schweiz immer 
mehr Damen an den Start gehen, gibt es heuer für sie neu eine 
eigene Wertung. Erste Frauencup-Führende in der 53-Jährigen 
Abendrennen-Geschichte ist Noelle Rütschi, die zum Auftakt 
als einzige  in der  Kat. B Punkte ergattern konnte.
Gewöhnlich fahren die Damen sowohl beim Nachwuchs wie 
auch im Hauptrennen in den Rennen der Männer mit – nun 

Bewährte Abendrennen-Zutaten: Im Geissenschachen serviert  die Metzgerei Lüthi Feines vom Grill (im Bild  Francesca Pilla und 
Robert Ilg)  – und es  gibt, ob auf der Tribüne oder am Streckenrand, nur Logenplätze, um auf dem 960-Meter-Rundkurs spannen-
de Sprints und spektakuläre Kurvenlagen mitzuverfolgen.

werden sie am 12. Juni und 14. August ein nur für die Frau-
en reserviertes Ausscheidungsfahren und ein Punkteren-
nen in Angriff nehmen. Dies ist als löbliche Aufwertung der 
Frauenkategorie zu sehen – wenn dann nur nicht, wie beim 
Schachen-Besuch des Chronisten vorletzten Mittwoch, wie-
der Mickie Krauses «Zeig doch mal die Möpse» aus dem 
Lautsprecher schallt...

«Kleine Welten» in Unterwindisch
In ihren Werken (im Bild ihr «Meteorit») denkt Maria Kägi 
nach über innere und äussere Gegebenheiten, unseren 
Umgang damit – und wie wir diesen allenfalls verändern 
könnten. Dies zeigt sie vom 6. bis 29.  Juni in der Ausstel-
lung «Kleine Welten» im Laden und im Kunstraum «Love is 
the answer» in der Elektrowerkstatt Raum E6 an der Dorf-
strasse 69. Vernissage und Weindegustation ist am Freitag 
6. Juni, 17.30 – 20.30 Uhr; Öffnungszeiten Mi, Do, Fr 14 – 
18.30 Uhr, Sa 9.30 – 16 Uhr www.mariakaegi.ch

Auch Spitzenfahrer – wie letzten Mittwoch Matthias Stir-
nemann, hier eine Sprintwertung gewinnend – schätzen 
die Abendrennen als willkommenes Training unter Wett-
kampfbedingungen,

Spiel- und Grillspass auf
dem Abenteuerspielplatz Brugg

Eltern, Grosis, Opas, Tanten und Onkel können mit ihren 
Kindern einen unbeschwerten Nachmittag auf dem Aben-
teuerspielplatz Brugg geniessen. Der Frauenverein Brugg 
lädt am Mittwoch, 12. Juni, bereits zum zweiten Mal zu ei-
nem fröhlichen Spiel- und Grillnachmittag für Familien ein. 
Ab 12 Uhr ist die offene Grillstelle angefeuert, alle dürfen 
ihre Grilladen nach Lust und Appetit selber mitbringen. 
Salat und Kuchen werden vom Buffet offeriert, ebenso 
Mineralwasser. Spenden für das Buffet sind herzlich will-
kommen. Später sind gemeinsame altersgerechte Spiele 
angesagt. Der Eintritt ist frei. Der Anlass findet nur  bei 
schönem Wetter statt. Informationen auf www.kfvbrugg.
ch. Auskunft über die Durchführung: Helda Amstad, Tel. 
079 511 7847 oder helda.amstad@icloud.com

Liegt ziemlich versteckt:  Das Haus mit dem steil aufragenden Dach vom 
Sportplatz aus gesehen.

Will die Gmeind, was
die Eigentümer nicht wollen?

Holderbank: Gemeinderat möchte die Liegenschaft Haus-
mattenstrasse 1 unter kommunalen Substanzschutz stellen

(A. R.) – Trotz der Unterschutzstellung 
können bauliche Massnahmen ausge-
führt werden, betont der Gemeinde-
rat in seiner Vorlage, über welche die 
Gemeindeversammlung am 5. Juni, 
also nach Redaktionsschluss, zu befin-
den hatte.
Wobei für allfällige Baubewilligungs-
verfahren bei kommunalen Schutz-
objekten einzig der Gemeinderat 
zuständig sei, es also in seinem Er-
messen liege, bei einem Umbau  auch 
das Privatinteresse am zeitgemässen 
Wohnen angemessen zu berücksich-
tigen.
Nicht zuletzt diesem Ermessen – re-
spektive der «Tagesform» des ent-
scheidenden Gremiums – möchten 
sich die Eigentümer nicht ausgesetzt 
sehen.

Sie sinds, die das Haus geschützt haben
Sie finden die beantragte Unter-
schutzstellung auch deshalb nicht 
gerechtfertigt, weil ihre Liegen-
schaft kein öffentliches Gebäude im 
Stile eines Pfarrhauses oder eines 
alten Schulhauses sei, alles andere 
als zentral in einem Dorfkern liege 
und es sich seit 1918 ohne Strohdach 
sowieso nicht mehr im Originalzu-
stand befinde.
«Beim Schutzobjekt handelt es sich 
um ein Hochstudhaus mit charak-
teristischem, steil aufragendendem 
Dach aus dem 17. Jahrhundert. Es 
ist das zweitälteste privat genutzte 
Gebäude in Holderbank», schreibt 
der Gemeinderat, «und befindet sich 
in einem sehr guten Zustand.» Nun, 

(mw) – Der Gemeinderat Turgi bean-
tragt an der Gemeindeversammlung 
vom 6. Juni einen Zusatzkredit von 
822'000 Franken für den Sportplatz.

Regional hat in der Ausgabe vom 23. 
Mai bereits über das Projekt und den 
vorgeschlagenen  zusätzlichen Turge-
mer Beitrag berichtet.  Am 28. Mai hat 
inzwischen die angekündigte Infor-
mationsveranstaltung im Bauernhaus 
an der Limmat stattgefunden. Rund 
50 Personen interessierten sich für die 
Ausführungen von Gemeindeammann 
Adrian Schoop,  Baukommissionspräsi-
dent Daniel Lienammer und Danny 
Busslinger, Präsident des FC Turgi. 
Bekanntlich genügen die bisherigen 
Anlagen des Fussballplatzes Steig und 
des Trainingsplatzes Unterau den heu-
tigen Anforderungen nicht mehr. Be-
reits 2008 hatten die Gemeinden Tur-
gi, Gebenstorf und Untersiggenthal 
ihre Zustimmung zu einem Neubau 
auf dem Gebiet von Untersiggenthal 
gegeben und dafür einen Totalbei-
trag von 1,7 Mio. Fr. (Turgi 1,094 Mio., 
Untersiggenthal 364'000 und Geben-
storf 242'000 Franken) gesprochen. 
Zusätzlich war Turgi bereit, dem FC 
ein innert 30 Jahren rückzahlbares 
Darlehen zu gewähren. Nach Einbe-
rechnung von Fr. 325'000.– seitens 
des Sport-Toto wären für den Fuss-
ballclub noch Eigenleistungen von Fr. 
300'000.– angefallen.
Einsprachen aus der Bevölkerung 
führten jedoch zu jahrelangen Ver-
zögerungen mit entsprechender Teu-
erung. Zusätzliche Vorschriften sowie 
Wünsche des Clubs machten zudem 
umfangreiche Projektänderungen 
nötig. Die Überarbeitung des Kosten-
voranschlages ergab einen um 1,18 
Mio. Franken höheren Aufwand als 
ursprünglich vorgesehen. Von diesen 
Mehrkosten würde der FC Turgi im Zu-
sammenhang mit der von seiner Seite 
gewünschten Änderungen 358'000 
Franken tragen. Und die Stimmbürger 

dies weil man das 2001 als Abbruchob-
jekt erworbene Haus selber – gänzlich 
subventions- und schutzlos notabene – 
auf Vordermann gebracht habe, wen-
den die Eigentümer ein.

Rückblick:
Die Liegenschaft wurde im Rahmen der 
Gesamtrevision der Nutzungsplanung 
als kommunales Schutzobjekt bezeich-
net. Deren Genehmigung war an der 
letzten Wintergmeinde traktandiert. 
Da haben die Eigentümer den Antrag 
gestellt, dass ihr Haus nicht unter kom-
munalen Substanzschutz gestellt werde. 
Solche Anträge gelten als Rückweisung 
und müssen nochmals der Gemeinde-
versammlung unterbreitet werden. Be-
sagte Gesamtrevision wurde übrigens 
– exklusiv dem Rückweisungsantrag – 
einstimmig genehmigt.
In der Nutzungsplanungs-Kommission 
wurde anfangs März  nochmals über die 
Unterschutzstellung diskutiert – man ist 
offenbar zum Schluss gekommen, das 
Objekt auf der Liste der kommunal ge-
schützten Gebäude mit Substanzschutz 
zu belassen. So dass es nun um die Fra-
ge ging: Will die Gmeind, was die Ei-
gentümer nicht wollen?

Neben diversen Kreditabrechnungen 
wurde der Versammlung auch die 
Jahresrechnung 2018 vorgelegt. Sie, 
basierend auf einem Steuerfuss von 
95 %, schliesst mit  einem Minus von 
Fr. 238’019.– ab. «Die budgetierten Ein-
nahmen bei den Aktien- und Quellen-
steuern konnten leider bei weitem nicht 
erreicht werden», so der Gemeinderat.

befinden am 6. Juni über die verbleiben-
de Differenz von 822'000 Franken und 
würde insgesamt 1,915 Mio. Fr. an die 
Gesamtkosten von 4,448 Mio. Fr. leisten. 

FC Turgi: wichtige Rolle
Die Gemeindebehörden und die Club-
Verantwortlichen verwiesen an der Info-
veranstaltung auf die wichtige Rolle, die 
der FC Turgi (der übrigens vom 28. bis 30. 
Juni sein 100-Jahr-Jubiläum feiert), mit 
seinem rasant weiter wachsenden Mit-
gliederbestand von aktuell gegen 400 
Fussballern beiderlei Geschlechts  in 25 
Mannschaften in Sachen Freizeitaktivitä-
ten, Vernetzung  und Integration in den 
Gemeinden Turgi, Gebenstorf und Un-
tersiggenthal spielt. Dabei sind die mehr 
als 200 Junioren ein entscheidender Fak-
tor.  Auch Marlene Koller, Gemeindeam-
mann von Untersiggenthal, unterstrich 
die Bedeutung dieser Tatsache. 

Steig-Verkauf bringt mehr als die 
Mehrkosten
Die anschliessende Diskussion drehte 
sich hauptsächlich um finanzielle As-
pekte des Vorhabens. Adrian Schoop 
erklärte zum Beispiel, weshalb Turgi ge-
mäss gemeinderätlichem Antrag allein 
den Zusatzkredit von 822'000 Franken 
übernehmen will. Seinen Worten zufol-
ge würde die Einwohnergemeinde Turgi 
von der Realisierung des neuen Projektes 
am meisten profitieren, könnte doch das 
bisherige, im Baurecht zur Verfügung 
gestellte Sportplatzareal Steig zurück-
übernommen und zu einem stark gestie-
genen Landpreis veräussert werden.  Da-
mit liessen sich die Mehrkosten für den 
neuen Sportplatz problemlos tragen.
Im Zusammenhang mit der heutigen 
Mobilität gelangten aber auch Ver-
kehrsfragen von Anwohnern aufs Ta-
pet. Dabei ging es um Beschränkun-
gen in Sachen Zufahrt, Parkplätze und 
wünschbare Geschwindigkeitskontrol-
len. Und last but not least kamen auch 
die jährlichen Betriebsbeiträge der in-
volvierten Gemeinden zur Sprache.

Rüfenach: Willkommem am Zelglihof-Fest 2019
Die Familie Schwarz lädt auch dieses Jahr am Pfingstsams-
tag, 8. Juni, von 10 bis 24 Uhr wieder zum traditionellen 
Zelglihof-Fest ein – geboten werden gemütliche Stimmung 
und  beste Unterhaltung.
Die edlen, fruchtigen 2018er- und die bekömmlichen 
2017er-Weine stehen zur Degustation und zum Kauf bereit.  
Offene Bauernhoftüren, musikalische Unterhaltung mit 
den Blues Bubbies (ab 12 Uhr) und den Churzschluss-Örge-
ler (ab 19 Uhr) laden neben der Festwirtschaft mit feinen 
Spezialitäten vom Zelglihof zum Entdecken und Geniessen 
ein.  Im Hofladen findet sich neben den Weinen ein feines 
Angebot mit Produkten vom Zelglihof. Für Spiel und Spass 
für die Kinder ist auch gesorgt. Ponyreiten und Kutschen-
fahrten lassen die Kinderherzen höherschlagen.
Das Angebot des Zelglihofs ist vielfältig. Eine tierfreund-
liche Haltung bei allen Tieren ist der Familie ein grosses 
Anliegen. Aus tierischer Produktion werden im Hofladen, 
welcher jeweils jeden Samstag von 9 bis 12 Uhr geöffnet ist,  
Kalbfleisch im Mischpaket, Honig, Alpkäse und Eier ange-
boten. Der Kontakt zu den Kunden ist der Familie wichtig. 
Familie Schwarz und ihr Team freuen sich auf viel Besuch – 
auch auf zelglihof.ch, denn pünktlich auf das Zelglihof-Fest 
erstrahlt die Website in neuem Glanz.

Samuel, Matthias, Susanne und Fritz Schwarz (v. l.) la-
den zum Zelglihof-Fest. Eine Herausforderung seien die 
Maifröste gewesen, berichten die Brüder. Sie heizten die 
Solaris-Reben, die an der tiefsten Lage im Rebberg stehen 
und speziell frostempfindlich sind. «Der Erfolg war durch-
schlagend, nahezu 100% der Reben überlebten», freuen 
sich Samuel und Matthias – speziell glücklich schätzen sie 
sich, dass sie, was die schweizweit weitgehend ausver-
kauften Frostkerzen anbelangte, auf einen Vorrat vom 
Grossvater zurückgreifen konnten.

Diskussion um Finanzen 
Turgi: Infoveranstaltung zum Neubau Sportplatz Oberau
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Der neue T-Cross.
Jetzt ab Fr. 19’600.–.* AMAG Schinznach-Bad

Aarauerstrasse 22
5116 Schinznach-Bad
Tel. 056 463 92 92
www.schinznach.amag.ch

*T-Cross 1.0 TSI, 95 PS, 5-Gang ma nu ell, Ener gie ver brauch: 
4.9 l/100 km, CO2-Emis si on: 112 g/km, 26 g CO2/km Ener gie Be reitst., 
Ener gie ef fi zienz-Ka te go rie (EEK): C. Re gu lä rer Preis: Fr. 20’850.–, ab-
züg lich VW Prä mie Fr. 1’250.–, tat säch lich zu be zah len der Preis: 
Fr. 19’600.–.Ab ge bil de tes Mo dell: T-Cross Style 1.0 TSI, 115 PS, 
6-Gang ma nu ell, Ener gie ver brauch: 5.1 l/100 km, CO2-Emis si on: 
115 g/km, 27 g CO2/km Ener gie Be reitst., EEK: D, inkl. Mehr aus stat-
tung (Me tal lic-La ckie rung Makena-Tür kis, R-Li ne 
„Ex te rie ur & In te ri eur“, Si cher heits pa ket Style, 
Sei ten schei ben hin ten und Heck schei be an ge-
dun kelt). Tat säch lich zu be zah len der Preis: 
Fr. 32’090.–. Durch schnitt al ler ver kauf ten Neu-
wa gen: 137 g/km. Die VW Prä mie ist gül tig vom 
01.03. bis 30.06.2019. Fahr zeug über nah me bis 
14 Ta ge nach An lie fe rung. Al le Prei se inkl. 7.7% 
MwSt. Än de run gen vor be hal ten.

Auf je de Art be son ders: Der neue T-Cross be gei stert mit 
ein zig ar ti gem Cross over-De sign, zahl rei chen Ge stal-
tungs mög lich kei ten und enor mer Wand lungs fä hig keit – 
un ter an de rem dank um klapp ba rem Bei fah rer sitz und 
ver schieb ba rer Rück sitz bank. LED-Tag fahr licht und Ha-
lo gen schein wer fer sor gen für ei nen ein drucks vol len 
Auf tritt. Und das Bes te: Den klei nen SUV von 
Volkswagen gibt es be reits ab Fr. 19’600.–.* Kom men 
Sie jetzt vor bei und er le ben Sie ihn selbst bei ei ner Pro-
be fahrt. Wir freu en uns auf Sie!

Solarstrom vom Dach der Chapfturnhalle
Windischer Einwohnerrat befindet über 280'000 Franken

(rb) - Der Windischer Gemeinderat 
lädt den Einwohnerrat zur ersten Sit-
zung im Jahr 2019 auf den 19. Juni ein. 
Die Geschäfte reichen von diversen 
Kreditabrechnungen über die Rech-
nung 2018 der Gemeinde (siehe Regio-
nal vom 18. April) bis zu vier Verpflich-
tungskrediten, darunter einen für die 
Nutzung des Daches der Mehrzweck-
halle Chapf als Solarstromlieferant.

Ebenfalls beantragt der Gemeinderat, 
die Motion der FDP-Fraktion betref-
fend die Belegung der Kundenpark-
plätze vor dem Gemeindehaus (alle 
Plätze nur für Kunden der Gemeinde 
und der Raiffeisenbank; Parkplätze im 
Denner-UG für Gemeindeangestellte) 
und das Postulat von Fredy Bolt (SP) 
punkto Bau eines Brunnens beim Cam-
pusplatz zu überweisen. 

E-Ladestations-Netz später
Der Gemeinderat hatte im Rahmen sei-
ner Energiestrategie bei der Einführung 
der Kostenmarge des Elektrizitätswerks 
die EW-Kommission beauftragt, parallel 
dazu Projekte in Richtung Energieeffizi-
enz und erneuerbare Energien zur nach-
haltigen Nutzung vorzuschlagen. Drei 
Vorhaben kamen in die nähere Auswahl: 
PV-Anlage auf der Schulanlage Chapf, 
Stras-senbeleuchtungsmodernisierung 
mit LED-Leuchten und der Aufbau eines 
Stromladungsstationsnetzes für E-Mo-
bilität. Letzteres will der Gemeinderat 
nochmals prüfen, und die LED-Leuchten 
sollen ab 2020 ins ordentliche Budget 
aufgenommen werden. 

Ehrgeiziger Zeitplan
Zügig vorantreiben will die Gemeinde 
den Bau der Photovoltaikanlage (PV). 
Das Potenzial einer solchen Anlage wur-
de durch eine Studie der ABB-Techniker-
schule ausgewiesen. Das Projekt enthält 
eine komplett installierte PV-Anlage 
von 198 kWpeak (Leistungsspitze) für 
Fr. 216'000 Franken. Weitere Fr. 30'000.– 
sind für bauseitige Massnahmen einge-
setzt. Es sollen drei Panelfelder auf der 
Dreifachturnhalle montiert werden. Der 
Gemeinderat hält fest, dass mit dem 
zu realisierenden kWpeak-Preis von Fr. 

950.– und den jährlich zu realisierenden 
durchschnittlichen Mindesterträgen von 
etwa 150'000 kWh sehr günstig Strom 
erzeugt werden kann, der in den Tarif 
Ökostrom Windisch einfliesst. Dabei 
handelt es sich um gut die Hälfte des 
Stromes, der Rest wird für den Jahres-
verbrauch der gesamten Schulanlage 
Chapf benötigt. 
Nun soll nach einem positiven Einwoh-
nerratsentscheid zum Kredit von Fr. 
280'000 Franken die vorgeschlagene 
Anlage öffentlich ausgeschrieben wer-
den. Die PV-Anlage wird nach Fertigstel-
lung der Swissgrid-Nachfolgerin Prono-
vo A für die Ausrichtung einer allfälligen 
Förderzulage angemeldet; eine Zu- oder 
Absage ist erst in etwa drei Jahren zu er-
warten, weshalb keine Gelder aus dieser 
Quelle in den Kreditantrag mit einbezo-
gen sind. Der ehrgeizige Zeitplan sieht 
für die Submission, Planung und Vorbe-
reitung drei Monate vor, so dass die Bau-
bewilligung im September eingereicht 
werden könnte. Im Winter 2019/20 
sollte mit dem Bau begonnen werden. 
Der erste Chapf-Solarstrom dürfte dann 
Ende März 2021 fliessen.

Aufstockung im Bauamt
Nachdem Windischs Bevölkerung in 

den letzten sechs Jahren um rund 
1'000 auf 7'700  angestiegen ist, haben 
auch die diversen Ausgaben des Bau-
amtes stark zugenommen. Um diesem 
wichtigen Verwaltungszweig mehr Ka-
pazität zu verschaffen, soll eine Stelle 
mehr bewilligt werden. Das kostet fürs 
laufende Jahr als Nachtragskredit Fr. 
36'000.– und verursacht in den wei-
teren Jahren wiederkehrende Kosten 
von Fr. 115'000.–, für welche der Ge-
meinderat einen Verpflichtungskredit 
beantragt.
Für die Beteiligung der Gemeinde 
Windisch am Aktienkapital der e-sy 
AG beantragt der Gemeinderat einen 
Kredit von Fr. 36'000.–. Die anfangs 
Jahres neu gegründete Gesellschaft 
bezweckt die Erbringung kosten-
günstiger und modularer Leistungen 
im Bereich des intelligenten Mess-, 
Steuer- und Informationswesens für 
Verteilnetzbetreiber, inklusive der 
Bündelung der Zählerbeschaffung. 
Neben der Stromdaten sollen auch die 
Wasser-, Gas- und Wärme- /Kälteflüsse 
erfasst werden. 
Auf den Kredit von Fr. 101'000.– für die 
Umrüstung der Fussballplatzbeleuch-
tung im Dägerli auf LED wird zurück-
zukommen sein.

«Im richtigen Moment das Richtige gemacht»
IBB blickt auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2018 zurück – und hat die digitale Zukunft im Fokus

Hingewiesen wurde auch auf die gelungene Expo Brugg-Windisch – eines der 
beleuchteten Bilder hängt jetzt im IBB-Sitz – davor präsentieren IBB-CEO Eu-
gen Pfiffner (l.) und VR-Präsident Martin Sacher den Geschäftsbericht.

(A. R.) – «Man hat im richtigen Moment 
das Richtige gemacht»: So kommentier-
te IBB-CEO Eugen Pfiffner den erfolg-
reichen Handel mit Energie, der auch et-
was zum positiven Jahresergebnis  von 
9,857 Mio. Franken Gewinn beigetragen 
habe (2017: 9,812 Mio.). Der Umsatz er-
höhte sich um 2,7 %, obwohl wegen des 
warmen Wetters weniger Strom und 
Gas abgesetzt werden konnten.

Opportunitäten nutzen und im rich-
tigen Moment das Richtige tun: So 
könnte die Devise der Brugger Ener-
gieversorgerin  ganz allgemein lauten, 
wie Eugen Pfiffner und VR-Präsident 
Martin Sacher letzte Woche vor den 
Medien ausführten.

Sie bieten massgeschneiderte  
Kooperationen
«Alle unsere Dienstleistungen können 
wir auch anderen Partnern anbieten»,  
betonte Eugen Pfiffner und erwähnte 
etwa die Elektrizitätsversorgung Ge-
benstorf,  wo die IBB seit Anfang 2018 
die Geschäftsführung besorgt, oder 

die Elektra Oberwil-Lieli, wo man als 
Energielieferant fungiert. Für massge-
schneiderte Kooperationen, sei es nun 
wie bei der intelligenten öffentlichen 
Beleuchtung in Bözen oder auch in 
den Bereichen Wasser und Abwasser, 
sei die IBB jedenfalls immer zu haben, 
so Pfiffner.
Es sei wichtig, gut aufgestellt zu sein, 
meinte er, denn «der Umbau des Ener-
giesystems wird Geld kosten. «Ten-
denziell wird man im zukünftigen  
Energiemarkt eher grösser werden 
müssen», ergänzte Martin Sacher, 
nachdem auch der per 1. Januar 2019 
erfolgte der Kauf des Stromnetzes 
der EG Villnachern zur Sprache kam. 
Dieser Netzerwerb bringe rund 5 % 
zusätzliche Kunden, freute sich Eugen 
Pfiffner, der sich gegenüber der Ge-
nossenschaft und der Gemeinde fürs 
entgegengebrachte Vertrauen sehr 
dankbar zeigte.
Erwähnung fanden sodann der der 
IBB verliehene Schweizer Energiepreis 
Watt d’Or, welcher das beim Flugplatz 
Birrfeld installierte GridEye-System 

honorierte (siehe Regional vom 10. Ja-
nuar), sowie das von 23 Versorgungs-
unternehmen gemeinsam gegründete 
IT-Dienstleistungsunternehmen «e-sy», 
um die komplexe und teure Einführung 
von intelligenten Zählern, sogenann-
ten Smart Metern, gemeinsam anzu-
gehen.

Erhöhte Dividende,  
personelle Wechsel
Zur Sprache kamen weiter die leicht 
von 1,95 auf 2,21 Mio. Franken erhöh-
te Dividende für die Alleinaktionärin 
– die Stadt Brugg – und die erfolgten 
personellen Wechsel in der Führung. 
Nachdem Barbara Horlacher als Brug-
ger Stadtammann gemäss IBB-Modus 
nicht mehr angehören durfte, muss-
te sie aus dem Gremium ausscheiden. 
Dieses wurde mit zwei neuen Verwal-
tungsrätinnen ergänzt, die Know-how 
für die smarte Welt mitbringen: Silvia 
Mastellone und Gabriele Schwarz. 
Zudem ist mit den «Ingenieur- und 
Servicedienstleistungen» ein neuer 
Geschäftsbereich geschaffen worden, 

der von Felix Kreidler geleitet wird 
und etwa auch Tätigkeiten im Wärme- 
und Kältetechnik-Bereich umfasst. Als 

neue Finanzchefin schliesslich wirkt 
seit dem 1. September Lilian Heimgart-
ner, die auf Andrea Lüthy folgte.

Pfingstfest mit
Spielplatz-Einweihung

Zoo Hasel, Remigen, mit tierisch spannenden News

Geschäftsführerin Cornelia Da Silva beim neuen und aufwendig hergerichte-
ten Spielplatz.

(Reg) – «An unserem traditionellen 
Pfingstfest wird der neue Spielplatz 
eingeweiht», freut sich Zooleiterin 
Cornelia Da Silva bei einem Au-
genschein vor Ort. Zu sehen sind 
zudem die neue Streichelwiese mit 
Lamas, Ziegen und Kaninchen so-
wie die neue Stachelschwein- und 
Emu-Anlage – wobei da auch das 
neugierige Känguru Skippy (Bild 
unten) herzig umherhüpft.

Wie jedes Jahr am Pfingstsonntag und 
-montag öffnet der Zoo Hasel die Tü-
ren zum grossen Fest. Nebst den Jung-
tieren gibt es viel zu bestaunen und 
zu spielen. Die Kinder können sich 
schminken, dürfen Ponyreiten, sich 
auf der Hüpfburg austoben oder Zu-
ckerwatte selber drehen und mit dem 
«Zügli» fahren. 
Auch Clown Billy ist wieder dabei 
mit vielen Animationen den ganzen 
Tag hindurch. Eine Rundfahrt mit der 
Kutsche ist an diesem Fest ebenfalls 
möglich. Kaffee und Kuchen gibt es in 
der Kaffee-Stube oder in der Festwirt-
schaft im Zelt.
Der Kleintierzoo bietet nicht zuletzt 
eine ideale Ausbildungsstätte für Lehr-
linge, die den Beruf als Wildtierpfle-
ger/in wählen. Freude bereit das Team 
vom Zoo Hasel sodann mit Kinderge-
burtstagen, Ponyreiten – und den be-
liebten Sommerlagern für Kinder. «In 
der ersten Sommerferienwoche hats 
noch Plätze frei», so Cornelia Da Silva.

www.zoo-hasel.ch
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Aus den Buchstaben in den roten 
Kreisen ergibt sich ein Lösungs-
wort. 

Schreiben Sie dieses auf eine 
Postkarte und senden Sie diese 
bis zum 20. Juni 2019 (Poststem-
pel), 

mit der Telefonnummer, an der 
Sie tagsüber erreichbar sind 

an: Regional, Seidenstrasse 6,
Postfach 745, 5201 Brugg.

Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Der/die Gewinner/in wird 
telefonisch benachrichtigt und im 
Regional veröffentlicht.

Lösungswort:

1

3

5

6

2

4

10

7

8

9

1 2 3 4 5 6

97 8

–

10

Regional-Super-Rätsel
Der Gewinner erhält 200 Franken in bar!

11

LANGENTHAL  09.03.2018  WESTHALLE 
LANGENTHAL  10.03.2018  WESTHALLE
WATTWIL  17.03.2018  MARKTHALLE
SARGANS  24.03.2018 MARKTHALLE 
LYSS 13.04.2018  SEELANDHALLE
LYSS  14.04.2018  SEELANDHALLE 
BRUNEGG 20.04.2018  VIANCO ARENA 
BRUNEGG  21.04.2018  VIANCO ARENA
WICHTRACH  28.04.2018  SAGIBACHHALLE
FRAUENFELD  12.05.2018  RÜEGERHOLZ
OLTEN  18.05.2018  SPORTPARK
KÜSSNACHT  19.05.2018 RIGIHALLE 
WETZIKON  25.05.2018 EISHALLE 
LANGNAU I.E.  26.05.2018  ILFISHALLE

Grosse Hallentour 

durch die
 ganze Schweiz

18:00 – 02:00 UHR: FOOD, DRINKS, AUTOGRAMME & PARTY (DJ)

VERANSTALTER PARTNER MEDIENPARTNERALBUM

die grosse tour
MIT ALPENTAINER-DÖRFLI

zusatzkonzert

zusatzkonzert

zusatzkonzert

Ein Regenschirm.
Nur besser!
Sturmsicher 
UV-beständig 
mit Nanotechnologie
Steht immer!

Schlofe wie n'es Herrgöttli!

Bodenacherstrasse 1, 5242 Birr
Tel. 056 443 39 40

Gesucht und gefunden:
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Beim Kauf einer Bettwäsche von Schlossberg 
schenken wir Ihnen das dazu passende Fixleintuch!

Weihnachtsmarkt und Neues im Schlossladen Biberstein
Der grosse Weihnachtsmarkt im Schloss 
Biberstein findet am Sa 2. (9 - 18 Uhr) und 
So 3. Dezember (10 - 17 Uhr) statt. Er steht 
unter dem Motto «klangvolle Weihnach-
ten» und bietet nebst Speis und Trank eine 
Dampfeisenbahn, ein Geschichtenzelt, 
Kinderschminken und Kerzenziehen an.
Zusätzlich sind im Schlossladen Biberstein 
wie in einem richtigen Dorfladen alle Pro-
dukte des täglichen Bedarfs zu haben. 
Besonders begehrt sind aber die feinen 
Holzofenbrote sowie neu ein breites 
Angebot an speziellen, würzigen Käsen. 
Weiter gibts etwa Patisserie, Kleinge-

bäck, Milchprodukte, Lebensmittel, 
Früchte, Gemüse, Zigaretten, Hygienear-
tikel, Wein aus eigenem Anbau, Karten, 
Kerzen, Papierprodukte, Keramik, Holz-
artikel oder Handgewobenes. Der Laden 
ist zudem geöffnet Mo - Fr 7.30 - 12 und 
16.30 - 18.30 sowie Sa 7.30 - 12 Uhr.
Die Stiftung Schloss Biberstein (SSB) ist eine 
Wohn-, Arbeits- und Ausbildungsstätte für 
erwachsene Menschen mit geistiger oder 
mehrfacher Behinderung. Sie bietet Wohn-
plätze, Laden, Gartenservice, Gärtnerei, 
Handweberei, Hauswirtschaft, Holzwerk-
statt, Weinbau und vieles andere.

Was hat Rapunzel mit Malica Moumene zu tun?
Die Coiffeuse mit dem Hang zum Speziellen neu in Full

(rb) - Ein Zopf schaut aus einem Wellkar-
ton-Turm heraus. Zieht man/frau an ihm, 
kommt eine Haarbürste mit, eingerollt in 
einen Brief mit Foto, zum Vorschein: 
Rapunzel hilft ihrem Prinzen über die Zin-
ne der Brugger Stadtmauer. Im Brief 
wünscht Malica Moumene mit ihrem El 
Mono-Coiffeursalon allen  «eine verbin-
dende Weihnachtszeit und im neuen Jahr 
ein starkes Köpfchen». Zusätzlich heisst es 
«Kein Märchen! 100 Bürstenstriche pro Tag 
beleben Ihre Kopfhaut... Ihre Haare wer-
den dichter, glänzender und stärker.»
Bereits im Sommer staunten Eingeweihte, 
als Malica Moumene in den Bewegungs-
RäumenBrugg den ganzen Saal brauchte, 
um ihren Riesenzopf zu flechten, mit dem 
sie in die Altstadt zur Stadtmauer zog, um 
dort mit dem Fotografen und den Model-
len die Rapunzel-Geschichte zu inszenie-
ren. Danach wurde selbiger Zopf nach Full 
gezügelt, wo die innovative Coiffeuse ihn 
zum Flechten von Zöpfchen auflöste. Sel-
bige Zöpfchen an ein Bürstchen gebun-
den, das ganze in eine einem Turm ähnli-
che Wellblechrolle verpackt – und fertig 
war das Weihnachtsgeschenk für ihre 

Kundschaft. Nach Engelsfiguren, Gemüse-
mädchen und dem Apfelbaum letztes Jahr 
hat sich Malica Moumene inzwischen ganz 
in ihrem ländlich-sittlichen Salon beim Bio 
Meier in Full niedergelassen. Die Kund-
schaft sitzt auf antikem Gestühl und blickt 
auf den vor der Nase vorbeifliessenden 
Rhein. Kontemplatives kompetentes Haa-
reschneiden, das sich mit einem Einkauf 
beim Bio Meier kombinieren lässt.

Rapunzel Liv Antonson aus Brugg reicht dem Prinzen (Lukas 
Kuprecht aus Brugg) den Zopf.                        (Foto: Tom Aebischer)

Werbegeschenk der speziellen Art.

Termine buchen 
Frauen wie Män-
ner bei Malicas 
«el mono» unter 
076 383 58 28

Ihr Partner für Strom

Lupfig . Schinznach-Dorf
056 464 66 66

Leutwyler Elektro AG 
wünscht Ihnen 
frohe Weihnachten!

www.leutwyler-elektro.ch

Inserat 3sp_70_4F_Weihnacht.qxp  24.11.17  14:41  Seite 1

www.muehlescherz.ch    Tel.056 464 40 30 

 
Altbewährt und neu entdeckt! 
 

Kirschenstein Kissen, Traubenkern Kissen 
 

Futter & Zubehör für Hunde, Katzen und Co. 

 
 

Lupfig  Tel. 056 450 01 81

SANIBURKI
www.saniburki.ch

Erdbeeren frisch vom Feld
Erntefrische Grünspargeln

Daniela Fallica
Dipl. Fusspflege

Hautpstr. 45, Altstadt, 5200 Brugg
Mo – Fr, 9 – 17 Uhr /  056 442 12 40

Schreinerei Beldi
Rebmoosweg 47
5200 Brugg
Tel.  056/441 26 73
Fax  056/441 42 22

• Innenausbau  •  Holzböden
• Küchen  •  Möbel
• Reparaturen in Holz und Glas
• Spezialanfertigungen

www.cnc-cosmetics.ch

Kosmetik-Institut
Aarestrasse 17, 5412 Vogelsang

Tel. 056 210 18 10
www.cnc-cosmetics.ch

• Kryolipolyse

• Med. Fusspflege

• Nagelkosmetik

• Haarentfernung

• Zahnbleaching

• Permanent
   Make-up

aurix Hörberatung GmbH
Ihre Fachberatung rund ums Hören

Fritz Gugerli
Hörgeräte-Akustiker
mit eidg. Fachausweis

Sie werden
beraten und
betreut von

Stapferstrasse 2 

5200 Brugg
Telefon 056 442 98 11
Telefax 056 442 98 22
info@aurix.ch
www.aurix.ch

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Wildischachenstrasse 10 a
5200 Brugg
Home: 056 441 12 83
Mobile: 076 532 59 68
Mobile: 079 403 14 83
Mail: info@schrottplatz-brugg.ch 

• Industrieabfälle  •  Muldenservice
•Metalle aller Art  

• Entsorgung 
elektrischer und elektronischer Geräte

Fusspflege-
Praxis

Yvonne Hof 
dipl. Fusspflege-Pedicure

In der
Brugger Altstadt
Spiegelgasse 16

5200 Brugg
Telefon 056 441 81 73 
Mobile 076 325 79 25

Öffnungszeiten:
Montag 13.30 - 18 Uhr
Dienstag bis Freitag
8 - 11 und 13 - 18 Uhr
Samstag 8 - 12 Uhr

All About Beauty

Ernst Möckli

Deckerhübel 9
5213 Villnachern
Tel: 056 441 98 42
Natel: 079 223 59 69
E-Mail: info@moeckli-haustechnik.ch
Homepage: www.moeckli-haustechnik.ch

MÖCKLI -HAUSTECHN IK  AG

Ernst Möckli

Deckerhübel 9
5213 Villnachern
Tel: 056 441 98 42
Natel: 079 223 59 69
E-Mail: info@moeckli-haustechnik.ch
Homepage: www.moeckli-haustechnik.ch

MÖCKLI -HAUSTECHN IK  AG• Sanitär         • Spenglerei
• Heizungen  • Reparaturservice
• Flachdach   • Wasserschadensanierung
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Immer mehr Junge werden 
von der Spitex gepflegt
Generalversammlung der Spitex Region Brugg AG

Ein anderer Zugang
Webseite zur Geschichte der Katholiken in der Region 

(M. P.) – Die Geschichte der Katholiken 
im Bezirk Brugg ist nicht nur eine Ge-
schichte von aus Stein gebauten sak-
ralen Gebäuden; schon immer war sie 
eine Kirche, die von Menschen getra-
gen und geprägt wurde. Immer wieder 
waren Frauen und Männer der Region 
Brugg-Windisch als Pioniere unter-
wegs: Das zeigt auch die Internet-Aus-
gabe des Geschichtsbuchs «Aufbau, 
Wandel und Wirken».

«Wir forderten nicht nur, wir handel-
ten auch», erzählte die letztes Jahr 
verstorbene Zeitzeugin Kathrin Heierli 
der Historikerin Astrid Baldinger – und 
berichtete ihr von der Liturgiegruppe, 
welche in Riniken von Laien aufge-
baut wurde, als für Brugg-Nord in den 
1980-Jahren abermals eine Vakanz in 
der Seelsorge anstand. 
Pfarrer Franz Xaver Amrein, der von 
1994 bis 2011 in der Pfarrei Windisch 
tätig war, schilderte im Interview mit 
der Historikerin, warum er die Priester-
laufbahn heute nur jemandem emp-
fehlen würde, der eingebunden ist 
in eine lebendige geistliche Gemein-
schaft, so wie er sie persönlich als jun-
ger Mann in Rom in der Fokolar-Bewe-
gung kennengelernt hatte. 
Hans Kambers Tochter berichtete von 
ihrem Vater, der sich trotz kränkender 
Erfahrungen mit der katholischen Kir-
che später in den 1960er-Jahren uner-
müdlich für das Wohl der Gastarbeiter 
einsetzte und federführend daran be-

teiligt war, einen Kinderhort in Schinz-
nach-Bad und danach das Centro in 
Lauffohr aufzubauen. 
Kurt Rüeggs Porträt, das ebenfalls zu 
denjenigen gehört, die extra für die 
Web-Ausgabe des Geschichtsbuchs ver-
fasst wurde, erzählt von einer ausseror-
dentlich bewegten Zeit Ende 1960er-, 
Anfang 1970er-Jahre. Mit anderen 
jungen Menschen trug er Themen und 
Projekte der Jugend, der «Dritten 
Welt» und der Befreiungstheologie in 
die Kirche hinein und engagierte sich 
kirchenpolitisch – heute kaum mehr 
vorstellbar.
Wie alle Porträts, welche die Historike-
rin Astrid Baldinger Fuchs für das Ge-
schichtsbuch geschrieben hat, werfen 
auch die neu verfassten vier ein neues 
Licht auf die mittlerweile über hundert-
jährige Geschichte der katholischen Kir-
che der Region.

Eine Ergänzung zum Buch
Praktisch liegt mit der um weitere his-
torische Dokumente ergänzte Webaus-
gabe auf www.geschichte-kathbrugg.
ch nun eine 2. Auflage des Buches mit 
Ergänzungen und Anpassungen vor. Sie 
macht die Geschichte der Katholiken in 
der Region Brugg-Windisch einem er-
weiterten Publikum auf einfache Art 
und Weise zugänglich. Die historischen 
Bilder geben einen visuellen Überblick 
über die Ereignisse seit dem Mittelalter, 
die Chronik bietet einen schnellen Über-
blick über wichtige Daten, und unter 

«Kirchengeschichte» finden sich einzel-
ne Kapitel aus dem Buch nach Themen 
gegliedert.  Die Porträts der Zeitzeugin-
nen und Zeitzeugen vermitteln einen 
lebendigen Einblick in den Wandel der 
Frömmigkeit und der Kirchenstruktur in 
der Region Brugg-Windisch. 
Wer Details sucht, nimmt sich am bes-
ten die PDF-Ausgabe des Buches vor. 
Dank der Suchfunktion erhält man Zu-
griff auf den integralen Textkorpus des 
Buchs; eine Funktion, die nicht nur an 
Details interessierten Leserinnen und 
Lesern entgegen kommt, sondern die 
bestimmt auch Historikerinnen und His-
toriker zu schätzen wissen.
Die Web-Geschichte hat noch einmal ei-
nen ganz neuen Zugang zum Buch und 
damit zur Geschichte der Katholiken im 
Bezirk Brugg geschaffen. Dazu trägt 
auch Werner Müllers Bild- und Films-
ammlung zu Jungwachtlagern in den 
50er- und 60er-Jahren bei. Im Rahmen 
des Geschichtsprojekts wurden die his-
torischen Bilder und Filme digitalisiert 
und online zugänglich gemacht. 
Eingebettet in die Homepage  www.
kathbrugg.ch erwartet nun eine Art 
erweiterbare Geschichts- und Geschich-
ten-Schatzkiste die Besucherinnen und 
Besucher.
Für das vertiefte Lesevergnügen bietet 
sich nach wie vor das gebundene Buch 
an. Es kann bestellt werden bei der Ver-
waltung der Röm.-Kath. Kirchgemeinde 
Brugg, Postfach 615, 5201
Brugg, verwaltung@kathbrugg.ch

Engagierte Jugendliche gründeten die Gottesdienst-Ar-
beitsgruppe GAG. Zuerst sangen sie «Negro»-Spirituals, 
später predigten sie zu entwicklungspolitischen Themen. 
Das Bild zeigt die Gruppe in einem Gottesdienst von 1970 in 
der St.-Nikolauskirche Brugg. Ganz rechts: Kurt Rüegg.

Der Kinderhort in der Villa Knoblauch in Schinznach Bad öff-
nete im Dezember 1966. Damit hatten die Katholiken den 
ersten Kinderhort in der Region errichtet. Der damalige Kir-
chenpfleger Hans Kamber hatte sich dafür ausserordentlich 
stark engagiert.

«boxopera»-Erfolg mit Puccinis «Tosca»
Viel Lob für Opernsänger Peter Bernhard

(rb) – «Le roi est mort, vive le roi...Wer 
kennt diese Parole nicht... sie kündigt 
eine Nachfolge an.» Das schreibt der 
Schinznacher Opernsänger Peter Bern-
hard, der die künstlerische Leitung der in 
Zürich domizilierten «boxopera» inne 
hat. Mit der in den Kirchen von Brig-Glis, 
Solothurn und Zürich Enge im Mai auf-
geführten «Tosca» von Giacomo Puccini 
feierte das Ensemble grosse Erfolge. 
«Weitere Aufführungen wären möglich, 
so entsprechend geeignete Spielorte 
vorhanden wären und die notwendigen 
Mittel generiert werden könnten», 
erklärte Peter Bernhard Regional.

Das zeigt auch eine Rezension aus der 
Solothurner Zeitung vom 21. Mai, in der 
Silvia Riez der Tosca selber (Rosa Maria 
Hernández, auch «boxopera»-Ge-
schäftsstellenleiterin) höchstes Lob 
zollt. Und zu Peter Bernhard schreibt: 
«Peter Bernhard ist der innovative Spi-
ritus Rector im Hintergrund und als Sän-
ger im Scheinwerferlicht.»

Eine Art Nachfolge der Oper Schenken-
berg
Der Verein boxopera (Handelsregister-
eintrag vom 27. Februar 2019, Präsiden-
tin Silvia Rietz aus Solothurn) sei eine 
Art Nachfolge der 2008 gegründeten 
Oper Schenkenberg, schreibt Bernhard 
in einer Info über das neue Produkti-
onsvehikel, das sich als das etwas ande-
re Musiktheater bezeichnet: «hautnah 
– authentisch – berührend».
Die der Oper Carmen (siehe Bld) im 
Dreijahresrhythmus nachfolgenden 
Opern Il Trovatore (auf dem Zulauf‘schen 
Baumschulgelände) und Rigoletto (bei 
den Windischer Mülimati-Turnhallen) 
waren zwar künstlerisch durchaus Erfol-
ge, gerieten aber zum finanziellen 
Desaster: Nach dem Konkurs des Ver-
eins Oper Schenkenberg Ende 2016 
fehlten über eine Million Franken in der 
Kasse.

Carmen als Dinner-Begleitung 
Nun hat Peter Bernhard mit der boxopera 

(Geschäftsführung Marco A. Meyer 
Management) als künsterischer Leiter 
und Tenor einen neuen Anlauf genom-
men: anspruchsvoll, was die Spielorte und 
die künstlerische Besetzung anbelangt, 
aber fern der klassischen Oper mit opul-
enter, aufwendig-teurer Ausstattung. 
So könnte man sich beispielsweise bei 
einem Gala-Dinner auch Carmen (Geor-
ges Bizet) in Auszügen ohne Chor zu 
Gemüte führen. Die Sängerinnen und 
Sänger mit ihrem breiten Repertoire an 
gesungenen Hauptpartien erlauben 
diesbezüglich grosse Flexibilität  betref-
fend Spielort und Werken. 
«Weitere Produktionen, auch die Füh-
rung eines Meisterkurses, sind in Dis-
kussion. Jetzt werden wir in unseren 
Gremien diskutieren, was sich machen 
lässt. Aber wir brauchen natürlich die 
Unterstützung derjenigen, die uns 
engagieren, von Kulturorganisationen, 
Donatoren, Sponsoren», hält Peter 
Bernhard gegenüber Regional fest. 

www.boxopera.net

Die Oper Schenkenberg bescherte 2010 mit Carmen dem Schenkenbergertal einen Opern-Hype der besonderen Art. Prak-
tisch das ganze Tal war mit von der Partie – Peter Bernhard als Intendant und Sänger sowie viele weitere Engagierte 
inszenierten auf der Feldschen mit der einmaligen Bühnenarena ein ebensolches Opererlebnis. Noch heute ist dieses Ereig-
nis in leicht nostalgischer Verklärung allgegenwärtig. «Im Stil einer traditio-

nellen Landsgemeinde»
Mönthal: Gmeind vom Freitag 7. Juni – beim Brötliplatz

Ende April hat die Männerriege Mön-
thal den Brötliplatz wieder hergerich-
tet – jetzt ist er auch für die parat für 
die Landsgemeinde.

(A. R.) – «Im Stil einer traditionel-
len Landsgemeinde wollen wir an 
der letztjährigen Idee anknüpfen 
und es nochmals versuchen, eine 
Gemeindeversammlung unter frei-
em Himmel abzuhalten», so der Ge-
meinderat – diese Gmeind in etwas 
anderem Umfeld findet bei beim 
Brötliplatz Mönthal statt. Im An-
schluss wird ebenda ein Umtrunk 
mit Imbiss angeboten.

An der Versammlung rückt in erster 
Linie das erfreuliche Ergebnis der 
Rechnung 2018 in den Fokus: An-
stelle des budgetierten Defizits von 
Fr. 35’770.– resultiert ein Gewinn von 
Fr. 103’223.–. 
Die budgetierten Aufwendungen 
von Fr. 1’091’970.– konnten um 8,5 % 
unterschritten werden – sieht man 
von den Pflegefinanzierungskosten 
ab, wurde in allen Bereichen weniger 
Geld ausgegeben als veranschlagt. 
Ebenfalls zum erfreulichen Jahresab-
schluss beigetragen haben die Steu-
ereinnahmen: Mit fast einer Million 
Franken fielen sie 4,6 % besser aus 
als budgetiert.
Die Investitionsrechnung 2018 um-
fasst lediglich die Ausgabe von 
Fr. 5’000.– für die Beteiligung an der 

Villigen: Pfingstmontag-Degu auf dem Weingut Schödler

Spitex Region Brugg AG. Der Start-
schuss für die Sanierung der Milch-
hüslistrasse lässt nach wie vor auf sich 
warten, deshalb wurde das Investi-
tionsbudget um Fr. 495’000.– unter-
schritten – aber aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben. 
Die Gesamtrechnung weist einen Finan-
zierungsüberschuss von Fr. 151’361.– auf 
(Budget: Fehlbetrag von Fr. 483’970.–). 
Mönthals Nettovermögen hat sich da-
mit auf neu 1,1 Mio. Franken erhöht.

(pd) – Über 60'000 Stunden Pflege 
hat die Spitex Region Brugg AG 2018 
geleistet. Dabei wurden nicht nur 
mehr jüngere Klienten gepflegt, die 
Komplexität der Pflegesituationen 
nahm auch deutlich zu. Beides sind 
direkte Auswirkungen von «ambu-
lant vor stationär».

Anlässlich der Generalversammlung 
der Spitex Region Brugg AG wurden 
alle sechs bisherigen Verwaltungsrats-
mitglieder in ihrer Funktion bestätigt. 
Als Nachfolger des zurücktretenden 
Reto Wettstein wurde Jürg Baur, 
Stadtrat Brugg, gewählt. Ebenfalls aus 
dem Verwaltungsrat ausgeschieden ist 
Gründungsmitglied Patrik Aebli, Mül-
ligen. Das strategische Führungsorgan 
besteht somit neu aus 7 Mitgliedern.

Pflegestunden: plus 8 %
2018 hat die Spitex Region Brugg AG 
8% mehr Pflegestunden erbracht als 
im Vorjahr. Damit stiegen die Leistun-
gen bereits zum fünften Mal in Folge. 
Seit 2013 zeigt sich zudem eine Ver-
schiebung bei der Altersstruktur der 
Spitex-Klienten: 2018 wurden 59% 
der Leistungen von 80-jährigen und 
älteren Menschen bezogen (2013; 
58%). Der Anteil der 65 bis 79-Jähri-
gen betrug 19% (2013; 27%) und der-
jenige der Altersgruppe der 20- bis 
64-Jährigen 22% (2013; 15%). Damit 
haben die im Berufsleben Stehenden 
erstmals mehr Pflege zu Hause benö-
tigt als die jüngeren Senioren.
Ebenfalls eine deutliche Verschie-
bung zeigt sich in Bezug auf die Kom-
plexität der Pflegeleistungen: Waren 
2013 32% der Leistungen komplex, 
so stieg dieser Anteil im Jahr 2018 auf 
52%. Der Trend hin zu jüngeren Kli-
enten und komplexeren Pflegesitua-
tionen zu Hause ist die unmittelbare 
Auswirkung von immer kürzeren Spi-
tal- und Heimaufenthalten.  

Diese Entwicklung entspricht nicht nur 
dem Wunsch der Betroffenen, sondern 
ist auch volkswirtschaftlich sinnvoll 
und wird daher gesundheitspolitisch 
bewusst so gesteuert. Gleichzeitig 
werden damit jedoch die Finanzen der 
Gemeinden belastet, denn sie überneh-
men knapp die Hälfte der Spitexkosten.
Die Führung der Spitex Region Brugg 
AG ist sich ihrer Verantwortung bewusst 
und legt ihren Fokus neben einer guten 
Qualität daher gezielt auf eine wirt-
schaftliche und effiziente Leistungser-
bringung. Im Benchmark mit vergleich-
bar grossen Organisationen liegen die 
Vollkosten pro Stunde denn auch unter 
dem kantonalen Durchschnitt.   
Neben Leistungs- und Kostendiskussio-
nen beschäftige im Jahr 2018 auch die In-
tegration des Spitexvereins Bözberg-Rein 
Verwaltungsrat und Geschäftsleitung. 
Dank einer sorgfältigen Vorbereitung, 
der stets transparenten Kommunikation 
und einer wertschätzenden Grundhal-
tung aller Beteiligten ist auch die zweite 
Integration nach der Gründung im Jahr 
2012 erfolgreich gelungen. 

Verwaltungsrat und Geschäftsführerin 
(von links): Peter Lüssi, Sarah Niederer, 
Roland Keil, Karsten Bugmann (VR-Prä-
sident), Jürg Baur, Rebekka Hansmann 
(Geschäftsführerin Spitex Region Brugg 
AG), Monique Rotzer und Tobias Kull

Am 10. Juni von 10.30 – 20.00 Uhr 
findet auf dem Weingut Schödler 
die traditionelle Pfingstmontag-De-
gustation statt. Neben den feinen 
Weinen stehen auch die hofeige-
nen Spirituosen zum Verkosten 
bereit. Die neuen Weissweine des 
Jahrgangs 2018 präsentieren sich 

fruchtig und gehaltvoll. Mit Eleganz 
und guter Struktur überzeugen die 
Rotweine. Im Hofladen gibt es haus-
gemachte Köstlichkeiten und Deko-
ratives zu entdecken. Die gemütliche 
Festwirtschaft lädt mit Winzerspezia-
litäten vom Grill zum Geniessen und 
Verweilen ein. 
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sani group
Sanitär - & Haushaltgeräte

T 056 441 46 66 | www.sanigr oup.ch
Dohlenzelgstrasse 2 b | 5210 Windisch
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sani group
Sanitär - & Haushaltgeräte

V-ZUG Waschautomat Adora S              Fr. 1599.–
V-ZUG Wäschetrockner Adora TL WP   Fr. 1399.–
V-ZUG Geschirrspüler Adora N/55/60    Fr. 1199.–
V-ZUG Geschirrspüler Adora S/55/60    Fr. 1399.–
Miele Waschautomat WWE 300/20        Fr. 1379.–
Miele Geschirrspüler G 26765/60            Fr. 1599.–
Siemens Wäschetrockner WT45/M230  Fr.   949.–
Bosch Waschautomat 6 kg, WAB 282    Fr.   539.–
Geberit DuschWC Aufsatz 4000              Fr.   479.–
Geberit DuschWC Aufsatz TumaConf.    Fr. 1599.–
Geberit Mera Confort DuschWC              Fr. 3599.–
Elcalor Standboiler 300 Liter                     Fr.   999.–
WP-Boiler Kibernetik TC 300/295 L      Fr. 1999.–

Dohlenzelgstrasse 2b I 5210 Windisch
T  056 441 46 66  I  www.sanigroup.ch

Wellness für den Garten!
Mit unserer hauseigenen  
Universalerde spriesst und 
blüht es wie von selbst!

Zulauf AG, Gartencenter
Schinznach-Dorf
www.zulauf.ch
T 056 463 62 62

 

 

 

  

 

- Dessertbuffet  
- Streichelzoo  
- Kinderspielplatz  
- Verkauf ab Hofladen  
 

- diverse Spargelgerichte  
- Grilladen 
- Wein Degustation  
- hofeigene Fricktaler Glace  
 

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch! 

 

Familie Amsler
 

Weine | Glace | Events | Hans & Christine Amsler | Söhrenhof 2 | 5076 Bözen 
Tel. 062 876 22 70 | Fax 062 876 22 18 info@soehrenhof.ch | www.soehrenhof.ch 

Pfingstsamstag,    8. Juni 2019 11.00 – 23:00 Uhr 

Pfingstmontag,  10. Juni 2019 11:00 – 19:00 Uhr 
 

SPARGEL- UND GRILLFEST 

Familie Amsler

Einladung zum

Zelglihof-Fest
Pfingstsamstag, 8. Juni 2019, 10 – 24 Uhr

FAMILIE
FRITZ & SUSANNE SCHWARZ
MATTHIAS & SAMUEL SCHWARZ
ZELGLIHOF |HAUPTSTRASSE 5 | 5235 RÜFENACH | 056 284 12 31 | zelglihof.ch

 

• WEINDEGUSTATION & VERKAUF
• FESTWIRTSCHAFT MIT SPEZIALITÄTEN VOM ZELGLIHOF
• OFFENE BAUERNHOFTÜREN
• MUSIKALISCHE DARBIETUNGEN:

Ab 12.00 Blues Bubbies| Ab 19.00 Churzschluss Örgeler
• SPIEL UND SPASS FÜR DIE KINDER, PONYREITEN & KUTSCHENFAHRTEN

«Die sind so süss und beissen nicht!»
Auenstein: Jungtierschau des KZV bezauberte viel Publikum

(msp) – Der Kleintierzüchterverein (KZV) Auenstein führt 
jeweils am Auffahrtstag für die Bevölkerung eine Jung-
tierschau durch – inklusive Festwirtschaft und der Gele-
genheit, Arbeiten der Fellnähgruppe Lindwald, Möriken-
Wildegg, zu erwerben. Das Publikum kam in Scharen, um 
die Langohr-Schönheiten mit ihrer süssen Kinderschar zu 
bewundern, aber auch, um sich in der sonnigen Festwirt-
schaft verwöhnen zu lassen.

«Ich bin auch Züchterin», verkündet Jessica (6) stolz. «Ich ma-
che alles. Ich miste den Stall aus und füttere die Kaninchen.» 
Grossvater Heinz Zobrist lacht und freut sich über das Inte-
resse seiner Enkelin an den Kaninchen. Dieses sei schon er-
wacht, als klein Jessica die ersten Schritte getan habe. In der 
Zwischenzeit ist Bruder Leon (3) dazugekommen, der seine 
grosse Schwester bereits tatkräftig unterstützt.
«Wenn die Kinder zu uns kommen, gehen sie immer zuerst 
zu den Kaninchen», schmunzelt Grossmutter Heidi Zobrist, 
«wir kommen erst an zweiter Stelle», und ergänzt: «Zuhau-
se haben wir momentan einen Wurf von sechs Zwergwid-
der- und fünf Röhn-Kaninchen. Für die Ausstellung in Au-
enstein waren sie aber noch zu jung.»

Entdeckungsfreudige Kaninchenkinder
Der Nachwuchs der schönsten Kaninchen-Mamas darf frü-
hestens ab der vierten Alterswoche präsentiert werden. Das 
bestätigt auch Paul Weber, der seit bald 30 Jahren Mitglied 
des KZV Auenstein ist und seit sechs Jahren die Rasse «Dei-
lenaar» züchtet. «Wegen meiner Kinder suchte ich nach ei-
ner ruhigen und nicht allzu grossen Kaninchenrasse. Diese 
hier eigenen sich sehr gut, um mit einer Familie zusammen-
zuleben.» Die hübschen Tiere mit dem plüschigen, rotbrau-
en Fell ziehen denn auch viele Blicke auf sich, erst recht, weil 
die lebhaften Kaninchenkinder entdeckungsfreudig im Stall 
herumhoppeln. Das entgeht auch Jessicas Mutter nicht und 
sie meint: «Mir ist es wichtig, dass meine Kinder den Um-
gang mit Tieren lernen und Verantwortung übernehmen. 
Ich denke, das ist sehr wertvoll.»

Dauerbrenner Jungtierschau
Extra fürs Foto darf Jessica ein besonders neugieriges Ka-
ninchenkind auf die Arme nehmen. Sie tut dies liebevoll, 
ruhig und bestimmt – wie eine echte Züchterin eben, ge-
nauestens beobachtet von Bruder Leon.
Diese Begebenheit darf allerdings nicht darüber hinweg-
täuschen, dass die Zahl der aktiven Züchterinnen und Züch-
ter eher rückläufig ist. Diese Entwicklung bedauert auch 
der Präsident des KZV Auenstein, Willi Käser, der wie immer 
an der Jungtierschau als Grillmeister amtet und drinnen in 
der Turnhalle seine Loh-Kaninchen mit den ausdrucksvollen 
Augenumrandungen präsentiert.

Er erklärt: «Einerseits gibt es immer weniger Möglichkeiten, 
überhaupt Kaninchen zu halten, denn selbst in einem Ein-
familienhaus gibt es nicht immer genug Platz für die Tiere – 
oder es geht nicht aus Rücksicht auf die Nachbarn.»
Das Publikumsinteresse an der Jungtierschau jedenfalls 
scheint ungebrochen, die Festwirtschaft war um die Mit-
tagszeit proppenvoll. Wer weiss, vielleicht steht schon bald 
eine neue Züchter-Generation am Start.
Wie sagte doch Jessica? «Ich habe Kaninchen einfach gern, die 
sind so süss und beissen nicht.» Mit ihrem Grossvater wird sie 
bestimmt an der Jubiläumsausstellung 100 Jahre KGZV Seon 
am 14. und 15. Dezember anzutreffen sein und mit ihr jene 
jungen Langohr-Schönheiten, die es dann zu prämieren gilt.

Jugendfest-Morgenfeier an bewährter, offiziell «Sport-
platz Stapfer» genannter Stelle.

Morgenfeier wieder im Freudenstein
Brugger Jugendfest 2019 mit Schinznach-Bad als Gastgemeinde

(rb) – Eine strahlende, sich offensichtlich aufs Jugendfest 
freuende Frau Stadtammann Barbara Horlacher begrüsste 
zusammen mit den Verantwortlichen die Medien, um Infos 
zum trotz Stadtfest weiterhin als Fest Nr. 1 firmierenden Ju-
gendfest 2019 zu vermitteln. Wie üblich ändert sich nichts 
Grundlegendes, aber

• die Morgenfeier vom Donnerstag, 4. Juli findet wieder im 
Freudenstein statt: «Nach der geglückten Stapferschulhaus-
Renovation wollte der Stadtrat diesem traditionellen Ort wie-
der die Bedeutung zurückgeben, die ihm gebührt», meinte 
Barbara Horlacher. Der Platz heisst übrigens offiziell «Sport-
platz Stapfer». Musikschulleiter Jürg Moser gab der Hoffnung 
Ausdruck, man möge die Akustik des gegenüber dem Sim-
mengut diesbezüglich wesentlich schwieriger zu beschallen-
den Platzes in den Griff bekommen. Das hofft sicher auch die 
Jugenfestrednerin Andrea Rauber Saxer, in Brugg aufgewach-
sene Schweizer Botschafterin in Bosnien-Herzegowina.
• die  Gastgemeinde heisst Schinznach-Bad (war bereits 
2015 als solche mit dabei, wird aber 2020 nach vollzogener 
Fusion sowieso als «Brugg, Ortsteil Schinznach-Bad» vertre-
ten sein). Gemeinderat, Lehrpersonen und eine aus 3.- und 
4.-Klässlern bestehende Klasse werden erwartet.
• der letztes Jahr aufgestellte Pumptrack verschwindet 
und macht einem Fotokasten Platz, wo die Jugend sich 
zum Gaudi fotografieren lassen kann. Das gab der Brug-
ger Schulleiter Siegbert Jäckle bekannt, der erstmals das 
Jugendfest als  Verantwortlicher mitgestaltet (2018 war er 
als Gast anwesend).

Tannenäste statt Buchs
Er teilte mit, dass es auch dieses Jahr zu wenig Buchs zum 
Kränzen gebe und man sich deshalb auf Tannäste beschrän-
ken müsse. 
Ein Blick ins Jugendfest-Programm  – darauf wird Regional 
in seiner grossen Jugendfestbeilage im Einzelnen am 27. 
Juni zurückkommen – bestätigt, dass nach dem Sturmlauf 
am Morgen des 1. Juli am Abend die Serenade im Garten der 
Keller-Keller-Villa stattfindet, die dieses Jahr wieder vom 
Lehrkörper der Musikschule Brugg bestritten wird. «Wir 
bitten zum Tanz» heisst das Motto – Musikschulleiter Jürg 
Moser versprach ein  Programm vom Barock über Walzer 
und Rock-Pop bis zu einem Abba-Medley. Am Dienstag sind 
Jugendmusik und Tambouren ab 20 Uhr am Erdbeeribrun-
nen-Konzert engagiert, und am Zapfenstreich-Mittwoch 

wird neben den traditionellen Tänzen und Tanzdarbietun-
gen das Pic-Open-Air in der Lauschallee mit zahlreichen Li-
vebands (auch am Donnerstag) wieder viele Fans anlocken. 
Mit dem Zapfenstreich-Umzug, dem Gotthard-Jazzkonzert 
der Bridge Piper Jazz Band und dem Konzert der Stadtmu-
sik zusammen mit der MG Riniken ist der offizielle Teil des 
Zapfenstreichs beendet. Auf dem Storchenplatz fehlt üb-
rigens die AKB-Rockbühne. Dies, weil die Bank bereits am 
Stadtfest engagiert ist.

Vier Musiken am Rutenzug
Wie Jürg Moser betonte, sei es dank dem Engagment der MG 
Lauffohr gelungen, ein Korps aus Vertetern der MG Schinz-
nach-Dorf, der MG Villnachern und der Feldmusik Lupfig zu-
sammenzustellen. Damit sind neben der Stadtmusik und der 
Jugendmusik die MG Lauffohr und eben dieses erwähnte Mu-
sikensemble Garanten für den Blas- und Marschmusikteil.
Mit dem Hinweis auf die Tatsache, dass das Brugger Ju-
gendfest ein Schönwetterfest sei und sie sich jetzt schon 
auf die drei das Nachmittags-Schönwetterprogramm an-
kündigenden Böllerschüsse freue, schloss Barbara Horla-
cher den die Jugendfest-Vorfreude ankurbelnden Infoan-
lass. Mehr unter

www.jugendfest-brugg.ch

Keine Berührungsängste: Jessica mit einem Kaninchenkind 
der Rasse Deilenaar von Züchter Paul Weber, Auenstein.

Brugg: «Wasserspiele» in der Stadtkirche
Am Samstag, 15. Juni, um 18 Uhr, 
erwartet das Publikum in der Reihe 
«Musik um 6» ein besonderer Lecker-
bissen: nämlich die «Wasserspiele», 
eine Koproduktion der Balletschule 
Weissbarth, der «Aargovia Rhythm & 
Brass»-Band sowie der ref. Kirchge-
meinde mit dem Organisten Gaudenz 
Tscharner.
Sara Weissbarth als tragende Kraft 
dieses Projektes wird mit rund 50 Tän-
zerinnen im Alter von 14 bis 30 Jahren 
die Stadtkirche zu tänzerischem Leben 
erwecken. Es ist eine grosse Heraus-
forderung, in der Gruppe zu Livemu-
sik zu tanzen. Dies ist auch ein Grund, 
warum bei diesem Anlass die älteren 
Schülerinnen ausgewählt wurden. Es 
benötigt Erfahrung und eine innere 

Haltung, um die Bewegungen aufneh-
men zu können.
Die Künstlerinnen und Künstler neh-
men einen mit auf eine Reise durch 
fünf Jahrhunderte. Es sind Zeitbilder. 
Die Flusslandschaft unserer Region, 
das Erblühen der Seerosen, das Le-
ben auf und im Wasser, die Licht-
veränderungen des Tages, soll unser 
geistiges Auge zu lebendigen Bildern 
erwecken. Die Musik, getragen unter 
anderem vom Komponisten Händel, 
soll auch unser Ohr nicht weniger auf 
diese imaginäre Reise mitnehmen. Die 
Aufführung wird eine kleine Pause 
mit Verpflegung beinhalten. Tickets 
im Vorverkauf auf

www.refbrugg.ch

FC Veltheim: ein Bilderbuch-Sponsorenlauf
(A. R.) – Der traditionelle Auffahrt-
Event des FC Välte geriet erneut zu 
einem gemütlichen Volksfest. Neben 
den gegen 120 Fussballern, welche die 
500-Meter-Runden rund ums idyllische 
Waldstadion drehten, hatte jedenfalls 
auch die Festwirtschaft wieder einen 
guten Lauf. Sodass die Vereinskasse 
mit der Sonne um die Wette strahlte – 
das Sponsorenlauf-Resultat entspricht 
denn auch immer rund einem Drittel 
des gesamten Jahresbudgets. Ein ech-
ter Stimmungsbringer war heuer die 
Premiere des Riesen-Fussball-Darts 
(Bild rechts). Und schon nächstes Jahr 

kann der 97-jährige Verein ein schönes 
Jubiläum feiern, wenn er zum 25. Spon-
sorenlauf lädt.
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